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Abend - J ^ tasgabe thum in dem tschechischen Theilder Bevölkerung aufgespcichert
liegt . Und diese Stimmung weht durch das ganze Land ; sie findet
sich bei dem Pöbel in ebenso heftiger Gärung wie in den Palästen ,
wo der sogenannte „ nationale " Adel seinen Herrensitz hat .
Man nimmt sich jede Art von Beleidigung , ja sogar Un -
fläthigkeit gegen das Deutschthum und seine wackersten Be¬
kenner heraus . Schon im Jahre 1855 durfte der Abgeordnete
Kuotz in seiner Rede zu Beginn der Adreßdebatte im öster¬
reichischen Parlament darüber Klage führen , daß die
tschechische Bevölkernng ihren Hunden die Namen hervor¬
ragender deutschgesiniiter Abgeordneter beilegte . „ In
Böhmen,

"
fuhr er fort , „ ist es Mode geworden , sie mit dem

Namen des großen deutschen Kanzlers „ Bismarck "
zu rufen . "

Noch weiter ging man in Pardubitz , einer echt tschechischen
Stadt in der Nähe von Prag . Wenn man dort die Schul¬
kinder mit der härtesten Strafe belegen will , so vernrtheilt
man sie dazu , einen Kranz aus — Kornblumen zu tragen .

( Nachdruck verboten .)

Tschechien .

Von Hein » Volkmau » .

streben ; sie müssen dem Rufe Folge leisten . Auf diese Weise
gab das tschechische Nalionalthealer zu Prag in den letzten
Jahren seine beiden beliebtesten Schauspielerinnen , die
Schamberg und Poschpischill , an die deutsche Schaubühne
ab , zum größten Verdruß der slavischen Blätter , deren
Wulh keine Grenzen kannte . Ich habe nie etwas Roheres
und Unfläthigeres gelesen als die Kritiken in der „ Politik

"

und den „ Narodny Listy
"

zu Prag über das erste Auf¬
treten von Marie Poschpischill als „ Jungfrau von Orleans "

nach ihrem Uebertritt znr deutschen Bühne . Dabei
haben

, gerade germanische Schriftsteller mit einer Selbst¬
losigkeit , die mir wenig angebracht scheint , tschechische Stoffe
als Vorwurf für ihre Schöpfungen gewählt . So schrieb
Grillparzer seine „ Libussa

"
, jene Verherrlichung der

mythischen Vöhmenköuigiii , und Alfred Meißner seinen
„ Ziska "

, das Loblied auf den wilden Hussitenführer , der
auf seinen Raubzügen Tod und Verheerung in die deutschen
Gaue getragen hatte . Ich möchte an dieser Stelle eines
Gesprächs erwähnen , welches der Dichter bereits im
Jahre 1848 mit einem Freunde Namens Schütte auf der I Deutscher Reichstag .

Krrli » , 7 . Dezember .
_

Am Buudcsrothslisch : Reichskanzler Fürst © oljtiilotje , die
I Staatssekretäre Tirpitz und Bulow , Schapsekretär Posadowsky n . A .
I Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Lesung de»
I Flotteugefetzcs . Aeubcrlich bot der Reichstag dasselbe Bild wie
I Zsücrn : dieselbe Vertretung am Ministertisch und an dem de «
I Buiidcsraths , dieselbe Fülle auf den Tribünen ; in der Kaiserloae
I war neben dem Chef des Mnriukkabiiiktts auch der des Civilkabiuett «
I erschienen . Einer der Ersten im Saal war Eugen Richter , der vor
I Uw ander einer iiinfaiigreichen Mappe ,«och drei ansehnliche Saufen
I wit Notizblaltcrn ausbaute . Er war auch der Erste , der daS
I Wort zu einer zweistündigen Rede ergriff . An den beiden
I Rednerpulten — Herr Richter sprach von einem Platz an , —

h » " - n dl -
,

Aduurale Tirpitz und Büchse ! Platz genommen . -
I Abg . Richter ( fretf . Volks » .) : Bei der Eröffnungsfeier im WeißenI Saale wurde es als Verpflichtung des Reichstags bezeichnet , das -

lenige was Kaiser Wilhelm ! , geschaffen , zu erhalten und zu schirmen
I oud das Ansehen Deutschlands nach Außen zu schützen . Dieser

Verpflichtung hat sich der Reichstag nie entzogen . Man braucht
auf die Steigerung der Wehrkraft seit dem Tode Kaiser

Wilhelms I . zurnckzublickeu . Das Ordinariuni des Militär -
Etats ist von 361 auf 487 Millionen gestiegen . Wegen der
HeereSauSgaben hat sich die Reichsschnld verdreifacht , und
gerade die Marine ist besonders in ihrer Ausdehnung gc -
sleigert . Wir befinbtii niiS nicht erst im Anfaugsstadiumder Marine ; der Chef der Marineverwaltmig Herr v . Caprivi

I äußerte vor dem Tode Kaiser Wilhelm » I ., daß es eine
nielancholische Auffassung sei , wenn man die Marine als nicht aus -
reicheud betrachte . Es liegt mir fern , die chinesische Frage in die
Debatte hinelnziiziehen , aber darauf muß ich doch Hinweise » , daß
eine solche Machteutfaltung in überseeischen Gebiete », wie sic setzt
Seitens der Marine stattfindet , zu keiner Zeit dagewesen ist . Die
Regierung selbst miiß dieMarine derAnsgabe für gewachsen gehalten
Hoben, sonst wurde sic nicht so Vorgehen . Ist die Entwickeliing der
Flotte abgeschlossen ? Lausen nicht Jahr für Jahr neue Schiffe vom
Stapel ? Der Reichstag hat für die Marine in manchen Stadien mehr be¬
willigt , als cs nach den finanziellen Verhältuisfeu richtig war . In dem
Grunduugsplan von 1889 wurde die Vermehrung der Küstenpanzer als
nolhwendig bezeichnet , dadurch wurde die Herstellung der Kreuzer in den
vlntergriiud geschoben . Das Bedürfiiiß neuer Shenjtr für handels¬
politische Zwecke wurde damals garnicht betont . Rach deiii Plan
von 1893 sollten fünf große Panzerschiffe gebaut werden , in je zwei
Aohren sollte ein Schiff in Angriff gcuommeu werden . Das dritte
dicler Schiffe besiiidct sich im Bau , da » vierte würde erst 1899 in

zu nehmen fein , während nach dem Gesetz schon 1898 zwei
neue Panzerschiffe in Angriff genommen werden solle » . Die 1894 er¬
folgte Ablehnung eines Krkiizcrs hat eine Verzögerung herbeigcsiihrt ,
• cr dadurch ausgeglichen wurde , daß 1895 und 1896 zwei Schiffe
111 Angriff genommen wurde » . Die Ablehiiung erfolgte wegen der
großen Ausgaben für das Landheer und aiigefichts einer starken
Teiideuz nach neue » Stcucru . Hätte » wir damals alle » Geforderte
bewilligt , dann hätten wir » tue Steuern auf dem Hälfe , die heute
voii der Regieruiig selbst als entbehrlich bezeichnet werden . ( Sehr
richtig l im Centrum .) Der Reichstag beschloß für die Marine statt
H^ »S ^H° bung der Ausgaben von 30 auf 70 mir eine solche auf
58 Millionen . Deshalb großes Geschrei gegen den Reichstag , während
l - ht der Reichskanzler die Sache als eine Opportunitätsfrage behandelt .
Die dentsche Flotte ist au » der demokratischen Volksbewegung de «
Wahres 1848 hervorgegangen . ( Sehr richtigl bei den Natioual -
libcraleii .) Seit 1871 habe ich allen Verhandlungen über Marine -
frosen beigcwohut , gegenüber den erregten Verhaudiungen über
Militarfragen waren diese Verhandlungen eine Beruhigung , eine
Erholung . Wir sind einverstanden damit , daß für die Verletzung
Deutschlands in überseeischen Ländern Geuugtbuung verlangt wird .
Die Schiffe sollen nicht rasch genug zur Stelle sein . Man kann jeden
Deulfchen ,m Ausland nicht so schützen , wie es in der Friedrichstraße
möglich ist , hat schon einmal Fürst Bismarck gesagt , und selbst wenn
man in Berlin einen Schutzmann braucht , ist er auch nicht da .
( Heiterkeit .) Graf Limburg - Stirum meinte , das gehe nicht
au , daß ein Vertreter des Deutschen Reiches bittend er¬
scheinen müsse ; das Kriegsschiff müßte gleich erscheinen . Da
mußte ja jedem Gesandten ein Kriegsschiff zur Seite gestellt
werden . ( Sehr richtig ! bei den Nationalliberaleu ) Was in Haiti
geschehen ist , passirt auch i » Deutschland , und da köiiiite jeder deutsche
Bürger einen Panzer für sich gegen die eigene Regierung wünschen .
( Heiterkeit links .) Mancher ei vis gennanus entwickelt im Auslande
eine Schneidigkeit , die nicht am Platze ist ; Der deutsche Chauvinismus
darf nicht übertrieben werden . Ich tadele e» daher durchaus nicht ,
daß die Regierung das Hiiiüdergreifen der deutschen Bewegung in
Oesterreich nach Deutschland verhindert . Der deutsche Handel hat
sich entwickelt in den Jahren , wo die Flotte vernachtässtgt sein soll ,
und die Ausländer klagen trotz des großen Aufschwunges ihrer
Flotten . Fürst Bismarck hat es stets von sich gewiesen , die Macht -
entsaltiing zu verwenden für die Handelspolitik ; er wollte keine
Politik des Mühlendammes , wo man die Leute in den Laden zerrt '
Die Handelsbeziehungen können nur gefördert werden durch Ver¬
träge , namentlich durch Tarifverträge ; dadurch wird viel mehr
genutzt als durch eine Flotte , und wenn sie noch viel größer wäre .
Trotz unserer geringen Seestreitkräfte sind wir 1870 vor einer
Landung bewahrt geblieben . Für die Küftenbesestigung find
Dutzende von Millionen verwendet . Helgoland ist gewönne »

Der
, Janhagel in Prag empfindet von Zeit zu Zeit das

Bedürfniß , die Welt daran zu erinnern , daß eine Groß¬
macht Namens „ Tschechien "

existirt . Die Geographie weiß
zwar nichts davon , und in den Schulbüchern säinmtlicher
Nationen wird es nicht gelehrt ; allein das ist ja gerade die
Wuth der slavischen Chauvinisten in Böhmen , und deswegen
fühlen sie sich veranlaßt , den Dünkel , aus dein ihre Wünsche
hervorgehen , auf andere handgreiflichere Weise zu bethätigen .
Immer wenn das Deutschthum in Oesterreich einen kleinen
Sieg erreicht oder , was damit gleichbedeutend ist , ihre
eigenen hochfahrenden Pläne einen Stillstand erleiden , kommt
es in Prag zu Tumulten , bei denen die deutschsprechende
Bewohnerschaft in Habe und Leben gefährdet ist . Damit .... . ........... . ........... ...... . vU11 |
banft das Tschechenthum den Germane » für die kulturellen I Reise nach Frankfurt a . M . führte und das er selber in
Gutthaten , mit denen es von ihnen überschüttet wurde . I der „ Geschichte seiues Lebens "

erzählt hat . Schütte fragte
Denn was es heute ist , wurde es nur dadurch , I nach Meißners Meinung über Böhmen . Meißner : „ Was
daß es in echte nahe Beziehung zum Germancnthum I ich zu Böhmen sage ? Ja , dort bereitet sich die schönste
treten durfte . Als Bestaudtheil des „ heiligen römischen I panslavistische Revolution vor . Alle Köpfe sind erhitzt , alle
Reiches deutscher Nation " wurde Böhmen all ' der Segnungen Fäuste gegen Deutschland gekehrt . . .

" — Schütte : „ lind
theilhaftig , welche dieses große mächtige Staatswesen seinen I daß es so ist , dazu hat auch der Verfasser des „ Ziska

" mit
Provinzen zuführen konnte . Ein deutscher Fürst , Kaiser beigctragen . Wer hat in der Asche gewühlt , die noch heiß
Karl IV . aus dem Hause Luxemburg , überschüttete die war . . . ? " — Meißner : „ Sie mögen Recht haben ! Ich
Stadt an der Moldau mit seiner Gunst ; an ihn , den die wollte , ich hätte das Buch nie geschrieben . Ja , wenn der
Geschichte „ Böhmens Vater "

genannt hat , wird man auf I Säemann immer wüßte , was er säete . . .
"

Schritt und Tritt in den Straßen dc § „ goldenen Prag
"

Einmal wach geworden , nahm die tschechische Großmanns -
erinnert . Em deutscher Adel ließ von seinen Burgen I sucht immer weitere Dimensionen an . Es bedurfte gar nicht
germanischen Kunst - und Gewerbefleiß durch die Niederungen erst der berüchtigten Sprachenvcrordnuug Badcnis , dieses
strömen , in denen der Slave unthätlg und im Schmutze saß . Quells der augenblicklichen Unruhen , da schon vorher das
Leider ist das eben der Adel , der gerade jetzt seinen I Deutschthum überall , wo cs mit diesem slavischen Stamni in

! ? lleslißentlieh verleugnet oder durch I Berührung kam , einer jeden Art von Vergewaltigung aus -
tschechische Schreibweise zu verdunkeln sucht . Als etwa vor gesetzt war . So fand im Jahre 1882 in

'
der Kirche einer

zwei Jahrzehnten sich die alte ehrwürdige Alma mater I völlig deutschen Stadt Mährens eine Trauung statt , die der
m Prag durch jene beriichllgte Theilung in eine deutsche I als Ultratscheche bekannte Pfarrer vornahm . Wiewohl das
und tschechlfche Halste schied , war der erste , der sich I Brauipaar der deutschen Nationalität angehörte , sprach der

« r^ r!"
^ "

.
' ^ " ^ irikuliren ließ , ein Prinz Schwarzemberg . I Pfarrer der Brant dennoch die übliche Formel in tschechischer

. »Crc ^ r1
*ü) er ssch

,
ieuwm neugebackenen Ratio - I Sprache vor . Schüchtern antwortete die Braut , „ sie sei eine

nalitätsgefuhl gemäß „ Syarcembrk
“ . Ucberhanpt hat gerade I Dentsche und des Tschechischen nicht mächtig

" . Da rief der
dieses Haus ungemein viel dazu beigetragen , die historische I Pfarrer : „ Kdyz neumite cesky , tak mluvte — francousky !“
Stellung der Deutschen m Oesterreich bis in die Grund - ( Wenn Sie nicht Tschechisch verstehen , so sprechen Sie -

A erschüttern , und Karl Proll , der muthige Kämpe , Französisch !) Da jedoch die Braut thatsächlich außer Staude
^ t

.
Recht , wenn er von den Schwarzembergs sagt : „ Seit war , die tschechische Formel nachznsprechen , mußte sich Se .

zwei Jahrhunderten nach Böhmen ubergesiedelt , verleugnen Hochwürden bequemen , dieselbe in der ihm so sehr verhaßten
u - î t ihre ehrenvollen Traditionen , ihren im Kampfe gegen I deutschen Sprache vorzulescn . Einer der beliebtesten Aus - j
Erbfemde erworbenen Ruhm , um als Dicnstmann des wüchse des tschechischen NatioualdünkclS besteht dariu , daß
Tschechenthuiils über die Deutschen herzufallen . Der tapfere man Brandenburg als Lehen der böhmischen Krone und

^
. urkenbesteger und der Marschall , besten Reiterstandbild in I Berlin als '

abhängig von dem zweigcschwäiizten Löwen hin -
Wien steht , mußten errothen , wenn sie sähen , daß ihre I stellt . Man giebt sich dabei der an sich ziemlich harmlosenEnkel oder Urenkel sich fetzt m einem listenreichen Kampfe Phantasterei hin , als ob die Pfändung , durch welche einst
gegen deutsche Volksgenossen ihre Sporen verdienen wollen . Brandenburg in die Hand eines slavischen Fürsten

Das gcsammte Tscheckstitthum ist eben durchsetzt von Prokops von Mähren - übrigens das Vorbild eines echten
germamichen Strömungen . Wie cs territorial mächtige deutsche I Lünderwucherers — kam , noch heute zu Recht bestünde
Sprachinseln umschließt , so

, fließt auch in der Bevölkerung Thatsächlich können sich die Tschechen nur ans einem Gebiet
überall deutsches Blut . Die Firmenschilder in den Haupt - eines wirklichen Vorsprungs vor den übrigen Völkern
straßen Prags zeigen reichlich deutsche Namen — freilich , I rühmen — auf dem des Nährwesens , wie es dem jungen
so gilt ey eben angeht , unkenntlich gemacht und verhunzt I Weltbürger , der den ersten Schritt in das irdische Dasein
durch eine Orthographie , von der ich oben ein Pröbchen ge - gethan , zu Theil wird . Jedermann weiß , sagt einHumorist ,
geben . Dieselbe Erscheinung tritt fast auf jedem Gebiete zu welch bedeutsame Rolle den Ammen im Allgemeinen und
Tage . Die „ Wespen reproduzirten etwa vor einem Jahr - I den böhmischen Ammen im Besonderen in diesem irdischen
getint den Wochenspielplan des tschechischen Nationaltheaters I Jammerthal zngewiesen ist . Speziell das glückliche Böhmen
rüx unb

k
’1

™
™ bcnn beranS , daß der stolze , I erfreut sich , wie männiglich bekannt , so gediegener Oualitäten ,schone Bau an der Moldau , wo die slavische Kunst ihr ! daßdietschechischeAmmenmilcheinenebensogeschätztenAusfuhr - !

ganzes Können und Ringen zeigen will , Alles , was er besitzt arlicelbildet,wie,sageiiwir,dasPilsenerBier,wobeiansdrücklich
mid bietet , den so sehr verhaßten Deutschen entlehnt hat . zu bemerken ist , daß beide Artikel in — Originalgebinden
Sonntag . Vauzt von Goetheschek . ( Vagnr : Herr Vintr , geliefert werden müssen . Aber der tschechischeChauvinismus
Zybl : § err Vebr , Valentin : £ err Snlz .) Montag . Valenstajns I möchte am liebsten diese wichtigen Ausfuhrartikel im Lande I
Lagr ( Kyraszyr : Herr Vernr , Kapuzynr : Herr Mjllr .) behalten , damit sie ja nicht den Dentschen auf irgend eine

toi‘ nVale' lst
^

ns ^ od . ( Makz : Herr Svab .) I Weise zu gute kommen . Unter den „ zehn Geboten " des I
Mittwoch . Don Carloz . ( Fjljb : Herr Nejmann .) Donners - I tschechoslavischen Natiönchens , die man kürzlich publizirte I
tag . Mjnna Barnhelmzka . ( Derenziska : Frl . Majr , Vernr : I lautete auch eins , daß das tschechische Volk keine Ammen I
® ert Dajtsch .) Freitag . Wjlelm Tclleky . ( Gezlr : Herr I mehr für die Deutschen hergeben soll , weil diese Ammen I
Sjngr , Valtr Vyrzt : Herr Szrajbr , Tjtlpartj : Herr Bekr .) I mit ihrem gesirnden Tschechenblut die deutschen Feinde !
Sonnabend . Dj Majstrzjngr . ( Valtr Stolzynsky : Herr nähren . Die Stadt Wien würde nicht gerade betrübt sein I

Rjan muß den Tschechen hin und wieder einen I wenn die Tschechen diesen ihnen so werthvoll dünkenden I
solchen Spiegel vorhalten , um ihnen zu Gemüthe zu führen , I Ausfuhrartikel bei sich zu Hause behielten , denn cs ist eine I
wie unberechtigt und lächerlich der Dünkel ist , in welchem I Thatsache , die durch Zahlen illustrirt wird , daß daS Findel - I
tte sich gefallen . Wenn aber wirklich einmal ein Talent Haus in der Donaustadt hauptsächlich von tschechischen I
unter ihnen entsteht , so zog cs gewiß Kraft und Bildung | Wöchnerinnen ausgesucht wird .
“ uS Ätschen Einflüssen . Daher wenden sich denn auch In den Straßen von Prag ist Blut geflossen , und an I
bte tschechischen Künstler so oft der dentschen Bühne I den Häusern , wo Deutsche wohnen , hat sich der Zerstörungs - I
8U - . .

Der Rahmen ist zu eng , den ihnen das I trieb des modernen Hussitenthnms in aller Roheit und Ge - I
flaüifd ^ e Nationaltheater in Prag bietet ; sie be - hüssigkcit offenbart . Die Saat , die Jahrzehnte hindurch von
kommen es schnell satt , etnen Spielplan abzuhaspeln , einer aufrührerischen Publizistik gesät wurde , ist aufgegangen ;
den ihnen , hr eigenes Natlonchen , n seinen Mittelmäßig - das Minirwerk der Agitatoren hat seine Schuldigkeit gethan I
ketten zur Verfügung stellt D,e deutsche Muse mit ihren Wer nicht selber einmal in der Moldaustadt längere Zeit I
Meisterwerken richt sie zu sich herüber ; eS giebt kein Wider - I gewesen , ahnt nicht , welche Fülle von Haß gegen das Germanen - 1
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tootben und der Nordostseekanal ist sertiggestellt . Dazu kommen

die ganze Torpedoflotte mit hundert Schiffen und die

Panzerflotte . Müssen zu einem Offens,vstoß gerade neunzehn Panzer¬
schiffe und so und so viel Kreuzer vorhanden fein8 In Panzer¬
schiffen liegt der Schwerpunkt der Vorlage , nicht in den Anslaiids -

schiffen . Die Marine - Osfiziere kosten rinmuthig sein i» dieser Frage ,
einmnthia waren auch die Offiziere der Landheere » in der Roth -
wrndigkeit der dreisäbrigen Dienstzeit . ( Heiterkeit .) Daß ein
Berufsoffizier die größten Aufwendungen verlangt , ist begreiflich ;
das ist aber durchaus nicht maßgebend . Für das Laubhcer
kann man auch noch strategische Bahnen rc. wünschen , aber
darüber entscheiden die Thatsachcn und die Verhältniffe des Landes .
Hier kann immer nur relativ geurtheilt werden . Wenn sich
eine subjektive Vorliebe für einen Blutig der öffentlichen
Verwaltung hcrauSstellt , dann muß di « Volksvertretung auS -

glcichcnd «intreten und die Stenerkraft schützen . Die Marine
und ihre Machtentsaltnng stehe , so führt Redner de « Weiteren
au « , in keiner Beziehung zu der Konkurrenzfähigkeit der

deutschen Industrie . Für diese komme es nur darauf an , daß die

richtige Erkenutniß verbreitet werde von der Nützlichkeit guter
Handelsbeziehungen . Entscheidend für uns fei doch die Wehrkraft

zu Lande , die Marine habe nur eine sekundäre Bedeutung . Man

spreche hier immer nur von einem Septenat , in Wirklichkeit aber

handle eS sich doch um ein Aeteruat . I » der bekannten Eiklärung
des „ ReichsanjeigerS

" vom vorigen Jahre sei, und zwar doch zweisel -

lo » mit Zustimmung de » NeichrkauzlerS , direkt die Quali¬

fikation de « Herrn Tirpitz zur Ausarbeitung von Flotteu -

pläneli bestritten worden . ( Heiterkeit , al » Redner den Wort¬
laut der Erklärung verliest .) Und noch vor 3 Monaten

habe die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" den Stab über

solche Pläne , wie sie in dem vorliegenden Gesetz enthalten
seien , gebrochen . Erkläre mir , Gras Oeriudur , diesen Zwiespalt !
Redner geht nnuniehr auf die Fiuanzsrageu ein , wobei er fragt , ob
u,au die am Samstag vor 8 Tagen im „ ReichSanzeiger

" gegebenen
Versicherungen , daß neue Steuern nicht uöthig seien , nicht gesetzlich
fkstlcgcn wolle . ( Heiterkeit .) Vielleicht schreibe man in die

Vorlage hinein : . Bier - und Tabaksteuern dürfen nicht er¬

hoben werden . " Die Regierung tljiie gerade so , al « seien die
Einnahmen alle schon da und warteten nur daraus , für
Marinezwecke Verwendung zu fiubrn . Im nächsten Jahre , so
läßt sich Redner ferner au «, läuft da « Militär -Quingueuat ab .
Wie anbei « klingt e» aber , wenn mir Postresocmen forbern , Ivo es

sich um höchstens 4 Millionen handelt ! Und die Justiznovelle
scheiterte daran , daß 5 statt 3 Richter für die Strafkammer » gefordert
winden . Wir tilgen Schulden ! meint der Scha ^ ekretär ; aber die

Denkschrift über die Anleihen beweist , daß wir täglich neue

Anleihen ansnehnien . Sie nennen Schulde » tilgen , wen » man

nicht so viel Anleihen auf nimmt , al » man eigentlich wollte . Mit

dieser Art von Schnldeutilgung kann man sehr bald bankerott sein .
Ehe mau biet ein Marine - Aeteruat bewillige , müsse mau erst ab -

luorte » , wie das nächste Militär -Oniiigneuat ousseheu werde . Jetzt
hiellln allerdings die Herren vom Militär mit ihren Fordernngeu
zurück , über « Jahr aber , wenn Alle « für die Marine bewilligt fei ,
würden sie schon kommen und Geld fordern , viel Geld ! Auf das
Etalrecht und den Bruch desselben eingehend , betont Abg . Richter ,
daß doch zweifellos hier eine Birrdung de » Reichstags vorliege . Eine »

Verfaffnngsbruch traut ich dem Reichskanzler nicht zu ; allein
es handelt sich um eine Knebelung , um eine Bindung de » Etatrrecht « .
Da » hat der Reichskanzler selbst zugegeben . Dar soll keine Schmälerung
konstilutioiieller Rechte (ein ! Denken Sie , e» wäre umgekehrt , daß
die Rech !« des Monarchen durch Gesetz , also mit Zustimmung des

Monarchen , beschränkt werden sollen ! Wie würbe man zetern über
die Verletzung der Rechte der Krone ! ( Sehr richtig ! link « und im
Centi um .) Die einfache Regelung nuferes EtatSrecht » kann nicht herdei -

geführt werden , weil überall eine Antastung der großen Rechte , die
aii « absolutistischer Zeit stanimen , vermuthet wird . ( Sehr richtig !
links .) Wir bekommen ja nicht einmal die G -setze, die der Reichskanzler
selber ä » gefugt hat . ( Sehr richtig ! links .) In keinem Laube der Welt ,
das konstitutionell regiert wird , wäre da » preußische VereiiiSgesetz
möglich gewesen . Der Reichskanzler wäre keine acht Tage mehr an

seinem Platze geblieben . Also lassen Sie den Vergleich mit andere »
Länder » ! ( Zustimmung links .) Die Regieruiigen anderer Länder

schiieiden ihre Forderungen auf die Mehrheit des Parlaments zu ,
unsere Negierung nimmt nicht einmal Fühlung mit den maß¬
gebenden Parteien . In anderen Ländern sind die Minister that -

sächli » Leiter der Verwaltung ; da kennt man nicht den mhstischeu
Begriff eines obersten Kriegsherr » , nicht die Militär - und Manne -

kabinetls . Wenn wir unsere Recht « wahren , so wahren wir
den Einfluß und die Rechte der Staatssekretäre selbst ( Sehr

richtig ! link «) gegenüber beit unverantwortlichen Ralhgebern .
Unsere Minister seien gestern ja recht liebenswürdig gewesen (Heiter¬
keit !) , aber wa « nütze e8 , wenn man anfange , Vertrauen zu i6r .cn

zu haben ( Heiterkeit !) , morgen seien sie vielleicht schon fort .

( Stürmische Heiterkeit !) Das vorliegende Gesetz sei ( ein Gesetz zur
Hebung des beulfchen Ansehenr im Ausland «. Die Vorlage ist ei »
Gesetz gegen die eigene Volksvertretung , und gerade vor den Neu¬
wahlen ! Das widerspricht so sehr allen konstitutionellen Grund -

sätzen , daß selbst eine Minderheit der Konservativen davor zurück -

schreckt . Wir wollen das Ansehen desParlameutS wahren ; hat doch Fürst
Bismarck selbst anerkannt , daß der Parlamentarismus etwas mehr be¬
tont werden muffe . Wir lehnen darum jedes Eiugeheu
auf diese Vorlage von vornherein ab , nicht nur , weil
wir nicht an den Volksrechten rütteln lafleu wollen , sondern weil
wir bereu Ansrechterhaltnug als Voraussetzung ausehen für eine

friedliche und gedeihliche Gestaltung der Verhältniffe in unserem
Vaterland «. ( Beifall ! links .) — Staatssekretär Tirpitz führt zu¬
nächst ans , gerade di « Zwischenfälle in Haiti und China zefglen die

Unzulänglichkeit unserer Flotte . Bestreiten muffe er , daß zwischen
ihm und seinem Amtsvorgänger ein Widcrspiuch bestanden hin¬
sichtlich der Typ «. Der Vorwurf der Ufcrlofigfeit fei unberechtigt
gegenüber der Thatsache , daß hier eine Festlegung gewollt
fei . War im Reichstag vertreten werbe , das vertrete er ,
der Staatssekretär , verantwortlich und aus voller Neberzengnng .
Weiter habe der Abg . Richter feine Beziehungen zur Presse erwähnt .
Er selbst mache aber keine Ausnahme und würde seine zur Auf¬
klärung bienenben Nachrichten eventuell auch der . Freisinnigen
Zeitung

" geben . ( Heiterkeit .) — Abg . Gras Arnim (Reichsp .) er¬
klärt Namens feiner Partei , biefelbe Halle die Vorlage für
eine sehr gute Grundlage für eine Verständigung , zumal
angesichts der überzerrgenben Darlegungen der Denkschrift über
unsere See - Interessen . Nachdem Redner sich noch gegen di « Aus¬
führungen der 8tbgg . Schöulauk und Richter gewendet , kam
der große Augenblick : Dr . Lieber bestieg die Rebuertribüu «,
um die Stellungnahme de» Centrums , der . ausschlaggebenden

"

Partei , zn verkünden . Es war von vornherein klar , daß der
Ceutrnmssührer weder ein klare » . Ja "

, noch ein kurze » „Wein '

aussprechen werde , und doch war die Spannung , mit der
die Negierungsvertreter wie da » Hau » seinen Ausführungeri
lauschten , eine sichtbar hochgradige . Dr . Lieber erklärte , daß
feine Freunde den Eindruck hätten , daß e» sich hier um etwa »

Wichtiges handle , daß e« ihnen aber völlig unmöglich fei , in diesem

Augenblick zu einem abschließenben Urtheil zu kommen . Tie politische

Lage für eine solche Vorlage fei die denkbar ungünstigste . Das
Centrum iverde sie mit allem Wohlwollen , aber mit der scharylen
Sonde prüfen . Leider sei da « Versprechen , betreffend die Vereins¬

gesetznovelle , noch nicht «iugelöst , obwohl sogar Sachsen damit voran -

gegangen sei . Auch die Forderung des Reichstags in Bezug auf
das Jesuitengesetz sei vom Bundesrach noch nicht berücksichtigt
worden . Die Bedenken des Ceulrnms , die von der finanziellen
Seite von der allgemeinen Finanzlage hergcleitet seien , seien

doch so nicht ganz von der Hand zu weisen , wie gemeint worden
sei . Die derzeitigen rosigen Darstellungen ständen doch sehr tm

Gegensatz zu früheren , bei anderen Gelegenheiten gegebenen . Redner
wünscht , daß die Vorlage in einer Kommission berat Heu und daß
8ort Seilens der Regierungen weitere Aufklärungen gegeben wurden

betreffs Organisation der Marine sowohl , wie betreff » Regelung
der Typen . Diese Fragen mußten in der Kommission sorgfältig
erwogen werde ». Sodann fehle bi » jetzt auch jede Angabe darüber ,
wa » dir Regierung noch alljährlich uachzusordem gedenke an

sonstigem Zubehör , an Torpedofahrzeugen , Kanonenbooten rc. Zu -

geden muffe er , Redner , daß eine moralische Bindung vorliege für

dir verbündeten Regierungen . Jedenfalls sei diese Vorlage rincs
der glänzendsten Zeugnisse , welch « di « Regierung dirsem Reichstag
auSgrslellt habe ; ebenso wie da » bürgerliche Geietzbuch , ebenso sei
diese Vorlage , diese nationale Vorlage , ein Zeichen de » Vertrauen » ,
welches die Regierungen zu diesem Reichstag hegten . ( Beifall uud

Heiterkeit links .) Redner kann es nicht glauben , daß die Einuahmen de »

Reiches für alle diese geforderten Ausgaben ausreichen werden , ohne
daß neue Stenern erforderlich fein werden . Für eine Vermehrnng
der indirekten Steuern fei aber , da » wolle er gleich betonen , mit
dem Ceutrum fein Geschäft mehr zu machen . (Rus des Abg . Rickert :

Aha , also direkte Stenerns !) Wenn die Regierung das Versprechen
und die Zusicherung gebe , daß die Kosten dieser Vorlage nicht auf
die Schultern der breiiett Masse gelegt , sondern von Denen getragen
werden , denen die Vorlage hauptsächlich zu gute kommt , so seien

jedenfalls ’ /io des Widerstandes gegen die Vorlage gebrochen .
Redner wiederholt zum Schluß nochmal », da » Centrum
denke nicht daran , die Vorlage von vornherein abzuweijeu ,
sondern iverde fit sorgfältig prüfen . „ Möge an » unseren
Brrathungen eint stärkt Mannt und tin tiuigtr Reichs¬

tag hervorgehen !" schloß Herr Lieber unter lautem Beifall
feiner Partei und der Rechten . Dir Aufmerksamkeit im

Hause war nach der Siebt des CeutrumSsührerS und nachdem
die Sitzung 4 Stunden gewährt halte , erschöpft . So kam
nur noch der Welf « Graf v . Brriistorff - Uelzen zu Wort , btr sich im
Wesnitlicheir für die Vorlage aussprach , und Herr Hammacher , der
für die Nationallibcralen sprechen sollte , mußte seine Manneskunft
bis Donnerstag einpacken . Das Haus vertagt sich auf Donnerstag
1 Uhr . Tagerordnung : Fortsetzung der heutige » Debatte und

Petroleum -Jnterpellatiou Basscrmanu . Schluß 51/ « Uhr .
* * *

Dem Reichstag sind folgende Anträge ^ gegangen : Abg .
Pachnicke : betreffend Maßregeln gegen Eisenbahnnnsälle ; ans An¬
stellung der Gewerbe - Aussichtsbeamten vou Reichs wegen ; auf Ein¬
führung parlamentarischer Vertretungen in sämmtlichen Buudck -
flaanteii ; 8lbgg . Barth und Rickert : auf Abänderung des Wahl¬
gesetzes für den Reichstag ; Abg . Rickert : auf Abänderung des
Gesetzes , betreffend den Verkehr mit Butler rc .

Deutsches Deich .

* Krvliu , 8 . Dezember . Wie die „ Volksztg ." hört , soll nach
einem neuerdings ergangenen Erlaß de « Staatssekretärs des Reichr -

postaints in nächster Zeit die in dem § 60a des Reichrbeamten -

gcfetzes znlässige zwangsweise Peusionirung einer größeren
Anzahl vou Post - uud Telegraphenbeamteu , die das
65 . Lebensjahr überschritten haben , erfolgen . Für die Zukunft soll
für den Bereich der ReichSpost und Telcgrapheuverwallnug gelten ,
daß Beamte nicht länger als bis znm 65 . Lebensjahre im Reich s -
dienst belassen werden .

* Zur Mobilmachung des ZrrbakaiUono erfährt die

„Post "
, daß cS nicht in der Absicht der Mariueverwaltung liege ,

diejenigen Mannschaften , deren Dienstzeit im Laufe des nächsten
Jahres zu Ende gehl , nach Ostasien zn senden . Um nun die Mann -
fchciste » auf di « Stärke von 1200 Mann zu kowpletireu , werden
Freiwillige aus der Infanterie verwendet werden . Bei verschiedenen
Armeecorps sind die dazu nöthigen Schritte bereit » gethan . Ebenio
sind Freiwillig « btr Artillerie zur Meldung ausgesordert , da Leute
al » Bedienungsmannschaften für die Feldgeschütze nöthig sind . Die
in Frage kommenden Leute muffen völlig ausgebildet sein , also
miudesteus tin Jahr gedient haben . In Wilhelmshaven erfolgt dit
Einkleidung der Freiwillige » als Marinefoldaten . Eine Entlasfung
aller Kommaiidenibnrschen und Ordonanzen des Seebataillons ist
nicht in Anssicht genommen . — Znm Kommandenr de « nach China
gehendeii Seebataillons ist Major v . Lossow , bisher Kommandenr
de « zweiten Seebataillons , ernannt worden .

* Koloniales . Gouverneur v . Puttkamer , der be¬
kanntlich tm Januar k. I . wieder noch Deritfchland kommen will ,
hat sich noch kurz vor seiner Abreise ans Kameriiii eine ernste
Niederlage gtboll . Nach einer Meldung der „ Magd . Ztg .

" ans
Kamern u vom 14 . November hallen di « deutschen Lebördeu einen
Straszng gegen di « Eingeborenen im Hulerloudt von Batauga an -
geordnet . Nicht weit von der Küste bei Bano faub ei » Kampf statt .
Die Truppen waren nicht stark genug , sich einen Weg in « Innere
zu bahnen . Sie mufften sich nach Batauga zurückzichen , um Ver¬
stärkungen heraiiznziehen .

* Gegen Mißstände im Bauwesen . Ans Veranlassung
tc « Kgl . preußisch «» Staatsministtrium » ist «in « Kommiffion , b«-
stehend ans Bertrtleru der bclheiligten Miuisterien , zur Bcrathiiug
der Frag « gufammeiigtircttn , in welcher Weife den bestehenden Miß¬
ständen im Baugewerbe ciitgegengewirkt und «in Schutz der Bau -
haudwerker gegen Ausbeutung herbeigeführt werden könne . Au den
Beratbuugeu dieser ttomulifston haben auch Vertreter dci Reichsamt «
des Jntrern und des !)icichsjnstizanils Theil genommen . Die
Kommission hat di « Entwurf « eine » RcichrgefetzeS , betreffend
di « Sicherung der Bausorderungen , und eines preußischen
AnssühningSgkfetzt « auLgkarbeilet . Da » Stantsmiiiisterinm hat ,
ohne zunächst selbst zu den Entwürfen Stelluna zn nehmen , be-
schlossen , dieselben nebst der Begründniig zn veröffentlichen . Dem -
gemäfs werden die Entwürfe in den nächsten Tagen durch den „Reichs -

anzeiger
"

zur öffentlichen Kennliiiß gebracht werden . Gleichzeitig wird
eine amtliche Ausgabe in R . v . Deckers Verlag erscheine » . Es ist
erwünscht , daß die Vertreter der NcchlSwiffeujchaft und der RcchlS -

pfleg «, wir die Vertreter der von den Entwürfen betroffenen wirtd -
schastlichen Interesse » von diesen Keuntniß nehmen und mit ihre »
llriheileii und Vorschlägen znr Lerwerthung für die wcitereBeschluß -

faffnng für bie Entwürfe hervortrete » .

AuslanS .
* Frankreich . Im Senat verlas gestern Schcurer -

Kestutr eine langt Erklärung über seine Schrille bei der Re¬
gierung . Die Eiklärung enthüllt keine Euthüllniige » , sondern wieder¬
holt nur die Versicherung , das Bordereau sei die einzige Grnndlage
der Verurthtilnng des Drcysu » . Am Schluß der Erklärung ertönte

schwacher Beifall .
* Amerika . Während di « Negirrung fortwährend günstige

Bulletins über Kuba aukgiebt , lauten die Meldungen der Blätter
anders . Danach liegen in den Spitalen 80,000 spanische Soldaten
krank . Von 200,000 Soldaten , welche bie Regierung seit Beginn
de « Anfstande » nach Knba sandte , wären kaum noch 70,000 seld -

lüchtig . Jedenfalls sei eine baldige Bemdigung de » kubanischen
Auslandes unwahrscheiulick .

91 . Mett «nsUznng der Handelskammer .

— Mtrsbadrn , 8 . Dezember .

Anwesend sind der Präsident Herr Franz Fehr - Flack -
WicSbaden , die Mitglieder Herren Breuer - Höchst a . M .,
Limbarth - Wiesbaden , Konimeizieiirath Koch - St . GoarShaiiseu ,
E . W . P o t h S - Wiesbaden , 8 . H . S ch n l tz - RüdeSheim , Schmcuck -

Wiesbaden , Ed . S i m on - Wiesbaden , Prof . Dr . Laubenheimer -

Höchst a . M . , Direktor Hummel » Hochheim , E . Slurm - Rüdes -

heim , L . D . Iu ii g » Wiesbaden , E . Dyckerhoss - Biebrich ,
Ziegen m eyer - Zdsteiu , ferner Herr Sekretär Dr . Merbot al »

Protokollführer . ,
Nachdem unter dem 1 . November da » neu », aus Grund de »

neuen Gesetzt « übtr dit Handelskammern beschlossene Statut zur
Regelung der Wahlen di « Genehmigung de « Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe gefunden , liegt es der Kammer , ob , die für die

Neuwahl sämmtlicher Mitglieder nolhlveudigen Vorbereitungen zu
treffen . Es sind 19 Mitglieder ( bisher 18 ) zu wählen . Der

gtfammtt Handelskammer bezirk zerfällt in 4 Bezirke : 1 . Bezirk :
die Kreise Höchst uud Wie » baden -Laud , wählt 6 Mitglieder ;
2 . Bezirk : Kreis Nheiiigau uud die sruhrrcu Aemter St . Goars¬
hausen und Nastätten , wählt 4 Mitglieder ; 3 . Bezirk : Kreise Unter »

taunu » und Usingen , wählt3Mitglied «r ; 4 . Bezirk : Stadt Witsdaden ,
wählt 6 Mitglieder . Sämmtlich « Siitglicber werden aus 6 Jahre
gewählt , von deneu 6 jedoch nach 2 uud 7 nach 4 Jahren aus »

znjcheidcn haben . Die Ausfcheidendcn werden durch das Loos be¬

stimmt . Die Neuwahlen sollen ßattfinbtn für den 1 . BaWt * i»
Biebrich , für den 2 . in RüdeSheim , für Den 3 . ta Langenschwakbach ,
für den 4 . in Wiesbaden . Al » Wahlkomwiffare werde » gewähll
für den 1 . Wahlkreis Herr Hummel , für ben 2 . HerrKommerzien -

rath Koch , für den 3 . Herr Beficr und für den 4 . Herr Aehr .
Die Wählerlisten sind fertiggestellt und komme « i» dm uacbstm
Tagen zur Auslegung auf den Büraerrnnstereien zu Usingen ,
Idstein , Laugeufchwalbach , St . Goarshausen , Höchst a . M ., Hochheim ,
Biebrich , Eltville , RüdeSheim und bei dem Sekretariat der Kammer
in Wiesbaden . Die Wahltermin « soll da » Bureau io Weber »

eiustimniuug mit den Wahlkomniiffaren festsetzen .
Der Herr Oberpräsident Excellenz Magdeburg fordert die

Kammer auf , die Wahl eine » Mitgliedes und eines Stellvertreter »
zu dem Bczirks - Eifenbahnrath Frankfurt a . M . für die
Jahre 1898,1899 und 1900 bi » spätesten » 10 . Dezember voHunehmeu.
Bisher war Herr Franz Fehr -Flach Mitglied de » Bezirks - Eisenbahn »
rate und Herr Engen Dyckerhoff fein Stellvertreter . Dieselbe »
werden mittel » Stimmzettel wiedergewählt .

Nach § 42 des neuen - Gesetzes über die Handelskammern sind die »
selben befugt , Dispacheure anzustellen und zu beeidigen . Eine
Umfrage bei den größeren Fabriken und Amtsgerichten im Bezirk hat
ergeben , daß im Jahre eine Anzahl Fälle größerer Havarie im Sinne » »

schiffahrtsverkehr auf dem Rhein und auch auf dem Main vorgekommm
sind . Es erscheint somit zweckmäßig , diefAusuahme der Dispachen durch
einen von der Handelskammer beeidigten Dispacheur vornehmen z»
lasse » . Der Sekretär der Handelskammer Dr . Mer bot hat sich zur
Uebernahme der Stelle eines Dispacheurs geinelbet . Die Kammer
beschließt , denselben als solchen auzustellen . Der Präsident der
Handelskammer nimmt sodann Herr » Dr . Merbot den vom Herm
Handelsminister für Dispacheure vorgeschriebenen Diensteid ab .

Der Herr Justizminister hat bestimmt , daß vor der Auswahl
von kaufinännischen Sachverständigen , insbesondere der
Bücherrevisoren , den ziistäudigen Organen des HandelSstaudes ( HandelS »
kailimern ) durch die Justizbehörden regelmäßig Gelegenheit z» einer
Aeußerung zn geben ist . Ebenso sollen die Handelskamme rn nm Nam¬
haftmachung van Personen , die zur Bestellung al « Konkursverwalter ge¬
eignet sind , im BoranS ersucht und diegemachten Vorschläge , soweit nicht
besonder « Bedenken im Einzelfall enlgegenstehen , bei der demuächstige »
Ernennung der Konkursverwalter berüdfiditigt werde ». Die Kammer
nimmt mit großer Befriedigung von dieser Versügmig Kenntniß .
Da jedenfalls tu Kurzem eeufprechcude Anfragen von Seiten der
Gerichte des Bezirks zu erwarten stehen , beschließt die Kammer scho»
jetzt , den 3 . Ausschuß mit der Auswahl von zu Bücherrevisoren uud
Konkursverwaltern geeigneten Persönlichkeiten zu beauftragen .

Die Kammer nimmt weiter Keuntniß davon , daß bei dem neuen
f erben zur Verhandlung im Reichstag stehenden Entwurf eine « Gesetze »
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit bet Stammet
die Mitwirkung bei Führung der Handelsregister durch
die Amtsgerichte zustehen soll . Damit gebt ein seit Jahren von der
Kammer vertretener Wunsch in Ersüünng . Die Stammet hat sich
seither schon freiwillig dieser Mitwirkung unterzogen und hat babti
stets bereitwilliges Entgegenkommen und Berücksichtigung bei btn
Amtsgerichten des Bezirks gefunden . Sie hofft auch unter dem
neuen Gesetz auf ein ferneres Entgegenkommen der Amtsgericht '

gegenüber den Anträgen der Kammer . Die Verjammlmig beauftragt
den III . Ausschuß mit dieser Mitwirkung .

Die Herren L . Schweuck und Ed . Simon haben die fertig
ausgestellte Rechnung für 1896 geprüft und richtig gefunden .
Es wird dem Kafsirer , Herrn E . W . PothS , Entlastung trtijeili .

Ans Grund des am 13 . September in Straft getretenen neuen

Gesetzes über die Handelskammern sind gewiffe , im Bezirk belegme
Belriebsflätten auswärtiger größerer Uuternchmmige » beitragspflichtig
für die Handelskammer geworden . Dieselben sind nachträglich zu
Halidelrkammerbeiträgen für 1897/98 herangezogen worden , da die¬
selben für diese Jahr « auch wahlberechtigt erscheinen . Von diesen
hat die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft ( Wiesbadener
StraM,bahnen ) rechtzeitig Einspruch erhoben . Der Einspruch wird
nicht als begründet aiierkaunt .

Der „ Verein selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender "

hat sich an den Herrn Negi «rungspräsid «iiteu mit der Bitt « gewandt ,
eine nach § 105 b der Gewerbeordnung an 6 Sonntagen im Jahre
zulässige Vermeh rung der Verkausszeit für die letzten
4 Sonntage vor Weihnachten in den übrigen Stabten und
mittleren Orten des Bezirks ciutreten zn lassen . Dieser Antrag , der
bereits wiederholt vom Magistrat der Stadt Höchst a . M . unb
bem LandrathSamt daselbst gestellt worden ist , ist von der
Handelskaulmer besürworlet , von dem Herrn RegiernngSpräsideute »
jedoch wiederum abgelebut worben mit der Begründung ,
daß für Gewährung der Verlängerung der Verkaufszeit
§ 105e maßgebend fei , dreier aber ein Bedürfniß der Bevölkerung
vorausfetze , das nach erueiiter Prüfung für Wiesbaden und Frank¬
furt für keine der Städte des Regierungsbezirk » al » vorliegend zu
erachten sei . Gegen diesen Bescheid , der weder formen noch materiell
begründet erscheint , ist bei dem Herrn Oderpräsidenten Beschwerde
erhoben worden . Das allgemein vom Gesetz geforderte Bedürfniß
der Bevölkerung dürste , so führt Herr Dr . Merbot aus , anzuerkenuen
(ein , da die maßgebenden örtlichen Behörden , Laitbralhsomt und
Bürgermeisterei zu Höchst a . SR ., ausdrücklich bejaht haben . Eine
Umfrage der Handelskammern hat ergeben , daß überall in
Preußen und in anderen Bundesstaaten die von Höchst a . M .
gewünschten Erleichterungen zugestanden worden sind . Die Kammer
billigt nachträglich die Schrille des Bureaus in dicker Sache .
Merkwürdig ist , daß Usingen , Laugenschivalbach und St . GoarShause «
die vou Höchst vergeblich aiigestrebte Öergürifligiurg bereits haben .

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnimg , betreffend 1 . An¬
trag des Vereins dentscher Fahrrad - Fabrikanten betreff « Zoll
ans Fahrräder , 2 . erneuten Antrag des Verbandes der Seifen »
Fabrikanten , betreffend Zoll auf Soda , 3 . Antrag der Handels¬
kammer Bromberg , betreffend Aufhebung der BörsengefetzeS , 4 . An »

trag bet Handelskammer Lüneburg , betreffend Veköffentlichnng btt
geleisteten OffenbaruugSeide , und 5 . Antrag bet Handelskammer
Gotha , betreffend Färben von Rohwurst rc ., werden dem 1 . Aus¬
schuß zur Beardeitiiiig übeiwiesen .

Die Weinhandlung Heuer u . Co . hier hat an die KammerdaSErsuche »
gerichiet , gleichzeitig mit der Eingabe , betreffend K u u st s ch a u m weine ,
bei dem Ministerium zu befürworten , daß aus alle Schaumweine
eine Fabriksteuer von 1 Mk . bi » 1 Mk . 50 Pf . für die Flasche du »

geführt werbt . Zweck biefer Steuer soll sein , daß nur Schaumweine
zu höheren Preifcn verkaust iverdeu und daß durch Steuerbeamten
sestgestellt wird , ob Schaumweine dnrch Flaschengärung oder durch
Zuführung von Kohlensäure hergestellt sind . Die Firma Heuer
und Co . stellt Schaumweine mit Zuführung von Kohlensäure her
und hat sich in wiederholten Zuschriften gegen den Antrag der
Kammer gewendet , daß die Schaumweine mit lmprägnirter Kohlen¬
säure nur unter besonderer Benennung in den Verkehr gebracht
werden sollen . Der Ausschuß war der Meinung , daß der Antrag
nicht ernst zu nehnieu sei , und empfiehlt Uebergaug zur Tagesordnung ,
was die Kammer beschließt .

Die Haubelskammeru sollen einer Anweisung de » Minister » für
Handel und Gewerbe zufolge mit der Ermittelung über die ge¬
werbliche Verwendung vo » Gold innerhalb des Deutschen
Reiche « betraut Werben . Die Kammer beschließt , die ersorderlichen
Umfragen gleich nach bem 1. Januar 1898 durch da » Sekretariat
veranstalten zu lassen .

Die Handelskammer Göttingen hat beim Staatssekretär des
Reichspostamts den Antrag gestellt , bie Fernsprechgebühren
nach einer Skala zu bemessen , welche sich nach der Größe der ein -

zeliieu Städte richtet und durch Welche die Herabsetzung der Fern¬
sprechgebühren in den mittleren und tleintu Städten ermöglicht wird .
Es Wird die Uuterstützung dieses Vorgehen » beschloffen .

Vor einiger Zeit sind über bie Verzögerung de » Güter¬
verkehrs ans dem BahnhofWieSbaden Beschwerden geführt
Worden . Erkundigungen bei btr Kgl . Verkehrs - Inspektion bade »
ergeben , baß allerdings vereinzelte Verzögerungeu infolge de» stärkere »
Güterverkehr » in den letzten Monaten möglich wurden . Der RönigL
VerkehrS - Juspektor , Herr Hilf , hat jedoch Vorkehrungen getroffen ,
wodurch eine rascher « Ablieferung der angelommeneu Güter , sowie
eine rafdit Verladung der abgehenden und Wiesbaden transitirendeu
Guter bewirkt wirb . Unbestritten bleibt e» aber , daß die völlig un¬
zulänglichen Einrichtungen unserer Güterbahnhöfe geeignet sind , eine

gesunde Abwickelung des Güterverkehr » in Wiesbaden zu verhindern .
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Dir Offiziere wurden mit Stühlen , Gläsern nnd Flasche » augeriffea ,
ihnen die Säbel entriffen und zerbrochen . Schließlich warf man sie
aus dem Lolal hinaus . Aus beiden Seiten gab er viele Verwundete .

Letzte Nachrichten .
Contliiental - Tclcgravhen - Coinxagnle .

Snsiarf , 8 . Dezember . Der Schaden , den der Wirbelsturm
in dein Wrroiibiffemeiit Iglesias anrichtete , ist sehr bedeutend . Viel «
Häuser sind eiugestürzt . Bisher wurden 3 Leichen aus den Trüm¬
mer » hervorgezogen . Llu mehreren Stelle » erreichte das Wasser den
Stand von einem Meter .

LvteSdaVener Tagdlatt « Abenb - AnSgabe » . Verlag ; « aaggafse 37
l. i ..... !■ — । । ■'

Da « Programm war ein sehr gewählte « und reichhaltige » . Die
Leitung der Chöre lag in den Händen der Ehrenmitglieder , Musik¬
direktoren Zerlett und Seibert au « Wiesbaden . Zur weitere »
Mitwirkung war die Kapelle der Biebricher Unteroffizierschule ge¬
wonnen worden . Bon groben Chöre » dirigirte Herr Seibert de »
von ihm komponirten Chor : „ Waffenklang und Liedesklang

-
,

sowie „ Sie beiden Särge " von Hegar , Herr Zerlett seine
Komposition : . Da « Grab im Busento " und den neu »
einstudirten Chor von Hegar : „ Rudolf von Werdenberg " . Sämmt »
liche Chöre wurden mit Sicherheit , Präzision , Reinheit , sowie
mit Krast und Begeisterung vorgetragen . Nicht minder gut gelang
der Borlrag der beiden Volkslieder : „ Es geht bei gedämpftem
Trommelschlag " ( Silcher ) und „ Grüße an die Heimath "

( Sronier ) .
Neben dem Ernsten wurde auch dem Heiteren Rechnung getragen .
Die beiden Mitglieder Wallrabe « stein und Firnge « ver¬
standen durch ihre gelungenen humoristischen Vorträge die Lach -
mnskeln der Anwesenden in steter Thätigkeit zu erhalten . Die
Mufikoortreige der Kapelle wurden ebenfalls mit lebhaftem Beifall
aufgenommeu . Ein an das Konzert sich anschließender Ball hielt
die zahlreichen Theilnehmer noch in recht gemüthlichcr Weise bei »
sainnicn . Die ganze Veranstaltung nahm einen recht schönen Verlauf .

— Cronberg , 7 . Dezember . Ein trauriger UnglückS -
fall ereignete sich gestern Nachmittag . Der 61 Jahre alte Land »
wirth und Schlosser Heinrich Weidmann war im Begriff , ein Schwei »
zu schlachte « , und wollte , al « der Metzger kam , ein Stückchen von
dem Gerüst der Scheune holen . Jedenfalls hat er hierbei da »
Uebergewicht bekommen und fiel iu die Schenuentenne so unglücklich
auf den Kopf , daß der Tod sofort eintrat .

* Zillenbu » g , 7 . Dezember . Wie die „ Ztg . f . d . Dillthal *

inittheilt , wird die christlich - soziale Partei bei den kommenden
Reich Stag Sw a h len eine Kandidatur im hiesigen Kreise auf¬
stellen . Der Kandidat der Partei ist der Redakteur der Zeitung
„ Das Volk "

, Herr v . Oertzen . — Am Sonntag Abend hatte der
Gesangverein „ Orpheus " ein Konzert zum Veste » der Erbauung
des Bismarck - Denkmals veranstaltet . DieGesammt -Einnahme
betrug 52 Mk . 10 Pf . , nach Abzug der Kosten wird sich der Rein¬
ertrag aus 40 Mk . stellen .

△ Mainz , 8 . Dezember . Rheiupegel : VormittagsOm23cm
gegen 0 m 27 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 8 . Dezember .
— Grfchlchtokalrnder . 8 . Dezember . 1542 . Maria Stuart ,

Königin von Schottland , * Linlithgow . 1815 . Adolf Menzel , Maler ,
* Breslau . 1826 . Friedr . Siemen », Technolog , ♦ Mentzdeudorf .
1832 . Björnstjerne Björnso » , norwegischer Dichter , ♦ Steifue , Oester -
dalen . 1835 . E . Spuller , französischer Politiker , * Seurre . 1837 .
v . Zedlitz und Trützschler , preußischer Staatsmann , * . 1841 . I . H .
v . Dauuecker , Bildhauer , t Stuttgart . 1857 . Albrecht , Herzog
von Mecklriidurg - Schlverin , Regent von Mecklenburg - Schwerin , * .
1863 . Ferdinand von Oesterreich - Este , österreichischer Thronfolger ,* Graz . 1869 . Eröffnung des Vatikanischen Konsils ( bis20 ./10 . 1870 ) .
1896 . Ernst Engel , Statistiker , t Radebeul bei Dresden .

— Königliche Schauspiele . Das demnächst aus der hiesigen
Kgl . Bühne zur Aufführnug kommende neue Ballet führt den Titel :
„ Der Scho » hei ts markt " und nicht , wie in der gestrigen Notiz
angegeben , „ Der Heirathsmarkt " .

G . Sch . Residenz - Theater . Herr Dr . Rauch ist darauf
bedacht , dem Publikum ein abwechslungsreiches Repertoire zu bieten ,
indem er uns gleich nach dem vorzüglichen Lustspiel „ Helgas
Hochzeit " Donnerstag , den 9 . d . M ., das Hirschfeldjche Schauspiel
„ Die Mütter "

zur Ausführung bringt . Das Stück , welches uns die
verschiedenartigste Liebe zweier Mütter zu ihre » Kindern auf das
Wunderbarste charakteristrt und an Realismus , schöner Sprache und
spannender Handlung der Sudermannschen „Ehre "

zur Seite gestellt
wird , hat tu Berlin , wie an anderen größeren Bühnen einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielt . Die hiesige Besetzung des Stückes , wie
bereits erwähnt , sichert uns auch hier den Erfolg , und wollen wir
nicht verfehlen , nochmals auf diese Vorstellung hinzuweisen .

— Ueneo Schiller - Denkmal . lieber den Stand , in welchem
sich diese Angelegenheit befindet , wird un » mitgetheilt , daß neuerdings
noch einige Herren dem Comitä beigetreten sind ; dasselbe besteht
nunmehr aus 32 Mitgliedern , die bereits dem Kaiser Friedrich -
Deukmal -Comils angehört haben , und 40 ueushinzugekoiiimcnen . In
den geschästsführenden Ausschuß sind gewählt und kooptirt : die

Herren v . Hülsen und Bartling erster und stellvertreteuderVorsitzender ^
Flindt und Kalkbrenner erster und zweiter Schriftführer , Dr . gerb

'

Verla Schatzmeister , Professor Dr . H . Fresenius , Bürgermeister Heß ,
Oberrealschul - Direktor Dr . Kaiser , Maler Kogler , Oberstlieuteiiant
v . Oidtmann und Pfarrer Veesenmeyer . Der Ausschuß hat sich in
den letzten Tagen mit dem zu erlassenden Aufruf beschäftigt , dessen
Veröffentlichung jedoch erst für den Monat Januar in Aussicht ge¬
nommen .

— FrriwiUiae für China . Rach dem „Hamb . Korresp . "

hat der Kaiser besohlen , daß aus fämmtlichkn Ärmeecorps Frei¬
willige von der Infanterie und Feldartillerie in Gefammtstärke von
1000 Manu nach China entsandt weide » solle » . Die in Frage
kommenden Mannschaften müssen völlig ausgebildet sein , also
luiudestens ein Jahr gedient haben . In Wilhelmshaven erfolgt die
Eiukleiduug der Freiwilligeu als Marinesoldaten . Zur Führung
der Mannschaften ist eine entsprechende Zahl Df fixiert und Unter¬
offiziere kommandirt worden . — Vor einigen Tage » ist auch von
dem Kommando der hiesigen zweiten Abtheilnug Nass .
Felda rtiller ie - N eg im eutS No . 27 bei säwmllichen Batterieen
aiigefragt worden , ob sich Freilvillige für das ExpeditionScorps nach
China melden wollten . Es meldeten sich daraufhin sofort mehrere
Unteroffiziere und Maunfchasteii , die gestern bereits ärztlich unter «

suHt wurden ."
— N - urflsuppe für Arme . Wir machen daranf aufmerksam ,

daß am Montag , den 6 . Dezember er ., mit der Verausgabung von
Wurstsuppe an die Armen wieder begonnen worden ist . Die Ver¬
ausgabung erfolgt bis auf Weiteres jeden Wochentag Abend » von
7 ‘/i bis 8 ‘/i Uhr in dem Aeeisehofe in der Nengasse . ES werden
alle Personen berücksichtigt , welche sich bebnsS Empfangnahme der¬
selben zn der bestiminten Zeit dorlselbst eiufindcn . Die Wurstsuppe
ist sehr reich an Fett , enthält auch Eiweiß und eignet sich vorzüglich
zur Herstellung von Suppen aller Art ( iitsbesondere Erbsen »,
Bahnen -, Linsen - , Mehl -, Brod -, Reis - und Kartosselsuppe ) , sowie
von Gemüsen . Es erscheint daher wünschenSwerth , daß von der
getroffenen Einrichtung möglichst weitgeheiider Gebrauch gemachtwird .

— Kandeloreatster . In da » Gesellschastsregister ist bei der
hierorts domizilirleu offenen HaudelSgesellschaft in Firma
„ H . L . Kraatz

" vermerkt worden , daß die Gesellschaft infolge
gegenseitiger llcbeieiufinift aufgelöst ist und da » Handelsgeschäst
von der früheren Gesellschafterin Willwe Hermine Louise Kraatz
geb . Kraatz unter uriveränderter Firma fortgesetzt wird .^ Deumächst
ist in das Firmeuregister die Firma ,,H . L . Kraatz "

zu Wiesbaden
und als deren Inhaberin die Wilirve Hermine Louise Kraatz
geb . Kraatz eiirgetrageu wordeu . — In da » Proknrenregister ist
eingetragen worden , daß den fiauflenlcu Peter Bach und Jean
Martin zu Wiesbaden für die hierorts bestehende Firma „ Jean
Martin " Prokura erlhcilt ist .

— Wrinuergrl -rmg . Bei der gestern erfolgten Auswahl der
Regieweiue pro 1808 für den „ Männer - Turnverein " hier , tvobci sich
eine große Anzahl der ersten hiesige » Firmen mit 73 Sorten be -
theiligte » , erhielten : Jakob Stuber die erste Sorte Weißwein
( 1895er Niersteiner ) , Simon tt . Cie . die zweite Sorte Weißwein
( Winkler ) , Karl Strauß den Rothwein ( Ingelheimer ) .

- o - yn -ßebrit wurde von der städtische » Bartdeputation die
Herstellung einer 95 Meter langen Kaualtheilstrecke in der Kapellen -
straße au Herrn Karl Becker u . Gen . hier .

d . Dir Köpfe vermöbelt haben sich gestern Aberid in der
oberen Dotzheimerstraße zwei Arbeiter . Als sie die Festigkeit der¬
selben genügend erprobt und noch eine Weile mit Worten gefochten
hatten , packten sie ein Stück Möbel , da » sie während ihre » Kampfes
auf die Straße gestellt , wieder auf und verschwanden mit demselben
in aller Eintracht in einer Seitenstraße .

- o - Krsihurechsrl . Die Erben de » Herrn Privatier » Peter
Ender « haben ihr Haus am Eck des Michelrberg » und der
Schwalbacherstraße für 195,000 Mk . att Herrn Kaufmann Christian
Nollstadt hier verkauft . — Herr Generalagent R . A . Meyer
verkaufte 12 ar 92,50 qm Bauplatz an der Parlslraße au Frau Land »
gerichtsdirektor C . Berckeukamp hier .

- o - Immobilien - Versteigern » ,; . Bei der heutigen ab -
tl >eilnnzshalber erfolgten Versteigerung de « der Frau Eduard
Presser Wwe . und Miteigenthümer gehörigen , an der Adlerstrabe
Nr . 35 belegeneu zweistöckigen Wohnhauses mit einstöckigem Hinter -
bau , einstöckigem Backhaus und 3 ar 47,50 qm Hosranm und Ge -
bändefläetie , taxirt 28,000 Mk ., blieb Fran E . Presser Wwe . hier
mit 30,100 Mk . Letztbietende .

— UieobaÄer », 8 . Dezember . Da « „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Dr . Brodsührer , Oberstabsarzt 1 . Kl . und Negts .-Arzt
vom Füs --Regt . von Eersdorff ( Heff .) Nr . 80 , zum Dio .- Arzt der
29 . Dio ., Dr . Eberliug vom Nass . Feldark .-Negt . Nr . 27 , zum
Stabs - und Bals .-Arzt de » 2 . Bat », des Jnf .- RegtS . 9ir . 173 ,
Dr . Cr enter vom 5 . Rhein . Jnf .-Negt . Nr . 65 , dieser unter Ver¬
setzung zunr Kadettenhause in Oramenstein , zum Aisist .- Arzt 2 . Kl . ;
Dr . Schreher Dom Landw .- Bezirk Wiesbaden zum Aisist .-Arzt
1 . KI . befördert . Dr . Sch olze , Oberstabsarzt 2 . Kl . und Negt » .-
Arzt vom 5 . Großherzogi . Hess . Jnf .-Negt . Nr . 168 , zur » 2 . Raff .
Juf .-Regt . Nr . 88 versetzt . Dr . © eitlen , Oberstabsarzt 1 . KI . und
RegtS .- Ant vom 2 . Staff . Juf .- Regt . Nr . 88 , unter Verleihung de«
Charakters als Div .- Arzt mit Pension und feiner bisherigen
Uniform der Abschied bewilligt . B e ck, Zahlmstr . vom 2 . Bat .
1 . Nass . Jnf .-RegtS . Nr . 87 , auf feinen Antrag mit Pension iu den
Ruhestand versetzt .

4 = Schierstein , 7 . Dezember . Durch da » Konzert , da » vor¬
gestern Abend unser „ Männergesaug - Verein " in den Sälen
des Gasthauses zrim „ Deutschen Kaiser " veranstaltete , wurde unserer
Bevölkerting ein hoher Kunstgenuß geboten . Tie Konzerte dieses
Verein » , von dem man ja nur Vorzügliches gewöhnt ist , sind stet »
außerordentlich gut beincht . wie auch der vorgestrige Abend wieder bewies .

Kiew , 8 . Dezember . Im Ludwigksaale kam es gestern zwischen
Offiziere » und Studenten zu einem heftigen Rencontre ,
in dessen Verlauf da » Publikum sur die Studenten Partei nahm .

Flaschen angerissen ,
eßlich warf man sie

l selbst Wenn die Eiseubahnbeamten mit noch so großer Sorgfalt ihren
s Dienst versehen . Im Interesse einer baldigen Herstellung gesunder
k Einrichtungen für den Personen - und Güterverkehr in Wiesbaden
[ liegt es , daß die Vorarbeiten für den neuen Bahnhof Io viel tote
f möglich beschleunigt werden . Betreff » Gestaltmig de « künftigen
l Güterbahnhofs sind dem hiesigen Baubürean eine Reihe von
'

Wüiischen der Hauptgeschäfte WierbadenS bekannt gegeben worden .

Neuerdings sind bei der Kammer auch ein Antrag , betreffend
- die Anlage eines besonderen GüterbahuhosS au der Schierstcinee -
6 straffe , und ein solcher , betreffend die Äerlegnug der Schwalbacher -
■ bahn von der Ostseite des Exercirplatzes nach der Westseite desselben ,
1 eiugegangen . Beide Anträge liegen der Eisenbahndirektio » vor .

Gegen letzteren Antrag ist Herr Fach vorstellig geworden , der für
: ein Anfckstußgleife nach feiner Ziegelei 40,000 Mk . aufgewendet hat .

Die Handelskantmern Mannheim und Wiesbaden haben an die
Eifenbahiidirektioneit Mainz nnd Frankfurt a . M . eine gemeinsame
Eingabe gerichtet , worin sie ihrer besonderen Freude über die geplante
Ueberbrücknng des Main « zwischen Kostheim und
Bischofsheim Ausdruck gegeben haben . Bisher können das
nördliche Baden , insbesondere Mannheim , sowie die Provinz

l Starkcubnrg in Hessen mit Wiesbaden und dem Rheingau nur
über Frankfurt oder über Mainz verkehren . Dieser Verkehr ist

s äußerst umständlich , unbequem und sehr zeitraubend , sowohl was
r den Güterverkehr als den Personenverkehr anlangt . Außerdem ist der

Mangel einer brückenlosen Eiseubahuverbindung auf dem rechten Rhein -
uferUrsachedavon,daßdergrobe,lebbasteGüterverkehr,toelcherz .B . vom
Niederrhein nach Baden sich bewegt , auf die linksrheinischen Linien
zum Tbeil übersührt und von diesen bewältigt werden muß . Welch

i erheblicher Nachtheil daraus für eine geordnete Güterbeförderung
entstehen kann , haben die jüngsten VcrkehrSstörutigeii auf den Linien
der Köntgl . preußischen und Großh . hessischen Eisenbahndirektioue »
Mainz gezeigt . Eine Verbessernug der rechtsrheinischen Eisenbahu -
verbindung durch llcberbrückuug des Mains bei Kostheim würde
den bereglen Mängeln gründlich abhelsen können . Die Fahrzeiten
zwischen Mannheim und Darmstadt einerseits und Wiesbaden
andererseits würden um 30 bis 40 pCt . abgekürzt werden . Ferner
würde ein Theil der rechtsrheinischen Durchgangszüge zwischen
Holland , bett Rheinlauden und der Schweiz eine Abkürzung ihrer
Fahrzeit erhalten könne », wenn sie direkt über Kastel , Bischofsheim ,
Darmstadt ober Mannheim geleitet würden . Wofern der Ausbau
der Mainzer Vororte Kastel und Kostheini zu Fabrikstädten in
künftigen Jahren erhebliche Fortschritte mache » sollte , würde außer¬
dem für diese Orte die kürzeste direkte Verbindung mit Mannheim
und dem Oberrhein ein LebenSbedürsniß sein . Die Handelskamiuer
richtet daher an die Kgl . preußischen nnd die Grobherzoglich hessischen
Eiscubahudirektiouen die Bitte : Die Direktionen wollen die Vor¬
arbeiten für die Erbauung einer rechtsrheinischen Verbindungslinie
mit Ueberbrnckuug des Main « bei Kostheim und Bischofsheim
beschleunigen und dabei die Herstellung einer zweigeleisigen , dem
zu erwartenden lebhasten Verkehr gewachsenen Bahn in Rücksicht
ziehen und auf rasche Fertigstellung der geplanten Linie nach Möglichkeit
vinwirken .

Der Magistrat der Stadt Eltville hat an die Kammer dar
Ersuchen gestellt , einen frühererl Beschluß wegen Weilrrsübniirg der

Kleinbahn Eltville — Schlangenbad nach Schmalbach keine
Weiteren Schritte zu thun , wieder anizugeben , da entgegen den Aus¬
künften von Schlangenbader Einwohnern ein driugeiides Bedürfnis ;
wegen Weiterführung der Bahn bestehe . Der Magistrat regt au ,
alle betheiligten Geineinden in dieser Sache nochmals zu befragen ,

j Die Kammer wird diesem Ersuchen entsprechen .
Gleichfalls ersucht der Magistrat die Kammer , mit ihm gemeinsam

Schritte wegen Vergrößerung der E i i e n b a h u - U n t esr f ü h r u n g i n
der Schwalbacherstraße zu Eltville beiderKgl . Eiseribahu -
direktion zu unternehmen . Das Angebot des Magistrats und der
Kleinbahn , 2000 bezw . 1000 Mk . zu diesem Zweck beizusteueru ,
schien der Kgl . Eisendahndirektion zu gering ; weitere Verhandluugen

* ■ waren deshalb unterblieben . Es erscheint zweckmäßig , die Stadt
Eltville zn etwaigen weiteren Vorschlägen zu veranlassen und in der
Sache genreiusam mit ihr vorzngehen .

lieber die ungünstige Gestaltring des Nachmittag - Fahr¬
plan e s d e r E l t v il l e - S ch l a n ge n b a de r - K l e i n b a h n ist von
einer Seite Beschwerde gesühit worden . Diese Beschwerde soll
zunächst der Verwaltung der Kleinbahn zur Berücksichtigung mit -
getbeilt werden .

Der Präsident Herr Fehr berichtet über die Antwerpener
Konferenz zur Förderung der wirthschaftliche » Beziehungen
zwischen dem Hafen von Antwerpen und feinem deutschen Hiutcr -
lanbe . Dem Vorsitzenden des Comitv » , Herr Generalkonsul
le Bary , ist bereits der Dank der Kammer für den großartigen
Empfang der deutschen Vertreter abgestattet worden .

Die im Oktober dahier abgehaltene Weiumarken -
Konferenz hat die Anträge der Kammer in dieser Sache ge¬
billigt . Da ein festerer Verband der auf bet Versammlung ver¬
tretenen Kammern nicht zu erzielen war , so konnten bis setzt die
Beschlüsse der Versammlniig noch nicht in einer festeren Form aus¬
geführt werden . Die Rammet muß wegen btt hohen Unkosten auf
weitere Thätigkeit in biefer Sache verzichten .

Die dem Kaiser !. Patentamte zu erstattenden Gutachten übet
das Wort - und Bildzeichen „ Moselbrant " für Wei » und das Wort¬
zeichen „ Kaiserwein " für Weine , verschiedene Wortzeichen für Krenz -
nacher Ouevprodnkte , do » Wortzeichen „Tönirisstemet Heilbtunneu

"

werden sestgestellt .
Sodann wird über die bisherigen Aeußetnngen anderer Haudels -

kaiunrern über die Eingabe der Kammer , betreffend Einführung einer
[ besonderen Benennung für Schaumweine mit zugesührter Kohlen¬

säure , berichtet . Ar geschloffen haben sich bisher dem Vorgehen :
Metz , Posen und Halle . Kein Interesse haben bekundet : Hannover ,
Nürnberg , KörrigSberg , Chemnitz , München . Einen Anschluß ab »
gelehnt haben : Frankfurt a . M ., Bingen , Darmstadt , Göttingen
und Wonus . Die Mißstände erkennen an : Dresden , Hildesheim ,
Halberstadt , ohne aber sich der Eingabe ganz anzrischlietzen . Die
sämmtlicheu Antworten sind dem Herrn Handelsmiirislet uritgetheilt
worben .

Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt eine Erweiterung
t de » Bahnhof « Schierste ! » durch eine Geleis - Anlage im
; Norde » des bestehenden Bahnhofs . Dieses Proselt sindrt nicht die

Zustimmung bet Industriellen und © ctocrbetreibcuben in Schierstein .
Dieselben wünschen eine Vergrößerung de « Bahnhofs aut bei Süd¬
seite , weil nur dadurch eine bequeme An - und Abfuhr der Gütet

: möglich ist . Dieselben haben deshalb eine von etwa 100 Gewerbe¬
treibenden und Grundbesitzern Schiersteins unlerschriebeue Eingabe
an die Kgl . Eisenbahndirektton Frankfurt a . 3II . gerichtet , welche sie
der Handelskammer zur Unterstützung übersandt haben . Das
Kollegium beschließt letztere .

Ein Berliner Unternehmer hat um die Konzession für eine
Kleinbahn entlang dem Taunus von Homburg über
Soden und durchs blaue Ländchen nach Wiesbaden
nochgesncht , ist aber abschlägig beschiedeu worden . Da es nun von
großem Werth für de » Bezirk ist , das blaue Ländchen durch eine

i Eisenbahn auszuschließen , so ist es wünscheuswerth , daß die Agitationen
wegen Herstellung dieser Bahn nicht ermüden . Leider scheine » aber ,
wie Herr Dr . Merbot ansführt , die vor einigen Iahte » eingeleiteten

s Agitationen in dieser Richtung völlig ermattet zn fein . Es ist dies
um so mehr zu bedauern , als eine Bahn Erbenheim — Kriftel , sofern sie
nicht al » Vollbahn , so doch als Kleinbahn ausgebant wicd . dieMöglichkeit
einer rascheren Verbindung zwischen Fraulsurt rmdWiesbadeii gewähren
würde . DieHaudelSkammer hat eine direkte Eiseubahnliuie zwischen den

| Städten Frankfurt und Wiesbaden schon vor Jahrzehnten empfohlen .'
E » sind auch in den 70er Iahten bereit » Vorarbeiten für diese

: Linie erfolgt , infolge Verstaatlichung der Taunurbahn sind aber
weitere Schritte von Seiten der Staatsbahnverwaltting später unter¬
blieben . Herr Fehr hält e« für zweckmäßig , die Frage wegen
Herstellung dieser Eisenbahn Erbenheim — Kriftel von Neuem zu be¬
handel » , insbesondere eingehende Erhebungen über die Bedeutung
und Möglichkeit einer Vollbahn ( Wiesbaden ) Erbenheim — Kriftel
( Franffurt a . M .) durch die Hattd riskant mer zn veranlaffen . Da »
Kollegium beschließt demgemäß .

Dir Abend - Ansgabe enthalt 2 Beilage « .

BtranNvorttich für Den pstttWa un » ftuiOeton . Ttzrltt W . Schutte vom » rtltjl ;
für ben übriacn Tb -ii und di- An,eigen : tt . BStherdi ; 8ei »e in Wieiimdei»
« tu « ua » « erlag »er 8 . 6 * elUileegW » bil -WMaii in ÜBieäteitiu

Der Zar hat den Gendarmerie - General Brook znrNntersnchung de »
Falles nach Kiew entsandt . — In einer Maschinenfabrik in Butzewno
ereignete sich heute eine furchtbare Explosion . 21 Arbeiter
fanden dabei ihren Tod , 27 erlitten schwere Verletzungen . Die

Fabrik ist vollständig zerstört .
Athen , 8 . Dezember . Die Kammer tritt am Montag zusammen ,

um beit FriedenSvertrag zu unterzeichnen .

Depefcheudareau Herold .

Zerlin , 8 . Dezember . Bei den gestrigen Charlotten¬
burger Stadtverordneten - Stichtoahlen der dritten Ab -
thcilnug sind die Sozialdemokraten überall unterlegen . E » wurde »
gewählt : 7 Freisinnige , 2 Unpolitische und 1 Konservativer . —
Hermann © übermann » Schauspiel „ Johanne « " ist jetzt frei -
gegeben wordeu , und die Proben zur Aufführung im Deutsche »
Theater werden sofort beginnen . Nur drei geringfügige Kürzunge »
tourben von bet Censurbehörde gefordert und von Sudermann zu -
gestanden . Die erste Aufführung im Deutschen Theater wird im
Januar ersolge « .

Wesel , 8 . Dezember . 4 Offiziere und 79 Mann eines hiesige »
Regiments gehen heute zur Verstärkung der LandeSabtheilung de »
Kreuzcrgeschwaders nach Wilhelmshaven ab .

Wien , 8 . Dezember . Nachdem offiziös noch immer versichert
wird , daß die A uSgl eichsverha ndlungen noch nicht beendet
sind , erklärt man in Abgeordnetenkreifen , daß alle Aussichten auf
eine Verständigung geschwunden und die Verhandlungen zwischen
dem Ministerpräsidenten und den Parteien als gescheitert zu be -
ttachteit sind .

Aussig , 8 . Dezember . An einem Neubau ist hier ein Gerüst
eiugestürzt , welches bis zum dritten Stock reichte . Vier Arbeiter ,
darunter zwei Familienväter , wurden getödtet und vier andere
Arbeiter schwer verletzt .

Kndapesi , 8 . Dezember . Im Rbgeordneteiihause ist noch
immer die Obstruktion in vollem Gange . Die äußerste Linke trägt
sich mit der Absicht , die ganze NegierungSlhätigleit lahm zu legen .

Antwerpen , 8 . Dezember . Ein Dtahtbericht aus London
meldet , daß mau eine Schaluppe des Dampfers „ Beaux "

,
welcher am 29 . November , om Tage de » großen Sturme » , von
Methtl abgefahren war , auf dem Meere treibend ausgefuiiden hat .
Von dem Schiffe selbst hat mau keine Nachricht erhalle » . E »
ist wahrscheinlich , daß der Dampfer mit ungefähr 20 Personen Be¬
satzung zu Grunde gegangen ist . Ei » anderer Drahtbericht mcldet
de » Untergang de » Schiffe « Lookont , welches zwischen Towey uub
Dublin gesunken ist . Die Mannschaft ist ertrunken .

Genf , 8 . Dezember . Der intcrnntionale Expreßzug ist bei
Bern entgleist . Ein Waggon stürzte in einen Graben . Zwei
Reisende wurde » schwer und einer leicht verletzt .

Porifl , 8 . Dezember . Auf die gestrige Erklärung Scheurer »
Kestner « im Senat erwiderten der KriegSiuiuister uub Möliiie , daß
er keinen Prozeß DreyfuS gebe nnd daß DrihsnS schuldig sei . Da »
HauS billigte die Erklärungen bet Minister . Während der Senats »
sitznug demonstrirten Studenten gegen Scheurer vor dem Senats »
gebände und vor der Redaktion des „ Figaro "

. Ruhestörungen wurde »
von der Polizei verhindert .

London , 8 . Dezember . Wie aus Port att Prince

gemeldet wird , hat die Regierung von Haiti die deutschen Be¬

dingungen augenouimen . Die deutsche Flagge wurde be¬

grüßt . Damit erscheint der Zwischenfall beigelegt . Die Fremden ,
welche sich auf die Schiffe geflüchtet hatten , sind nach Port au Prince

zurückgekehrt . — Da » „ Aüreau Dalziel " veröffentlicht folgende bisher

unbestätigte Meldung aus Shanghai : AIS Hauplmamt Decker

mit 210 Mann Mariiiefoldaten die Stadt fliau Tschau ein¬

genommen hatte , eröffneten die chinesischen Fort « ein Feuer , welches

die Deutschen erwiderten . Drei Chinesen wurden getödtet , worauf
die Chinesen flohen . Der chinesische General wurde gefangen , später

jedoch wieder sreigelaffen . In den Dörfern , welche Hauptmann
Becker besetzte , wurden mehrere Mariiiefoldaten durch Stemwürfe

verletzt .
London , 8 . Dezember . Nach Nachrichten au » Porte - au »

Prince sind die Geschäste wieder geöffnet und Alle » geht seinen
ruhigen Gang . — An » Berlin wird hierher gemeldet , daß Frank¬
reich und Rußland sich den deutschen Interessen in China nicht
widersetze » würden .
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Für Holzbrand . Kerbschnitt . Reliefschnitt
und alle verwandten Liebhaberkünste halte ich mein grosses Lager in

NH

Herren ,

Langgasse 50 , Entrcsol .Werkstätte für kunstgew . Arbeiten .

14105Grössen empfiehlt

15589

„ Blitz “ L 50 Pf . 15494

Mtzlllhe MkWWs - GOklllle in ^ oibinnntcn
, § Uc « « Ktii

. fiolimaartn ,
tolrttt - WIn clc

Sessel , Kinderstühle , Blumentische ,
Blumen - , Arbeits - u . Notenständer ,
Zeitungsmoppen u . Handarbeitskörbe
Servir - , Flaschen - u . Schlüffelkörbe ,
Threlöffel - , Wand - und Waschkörbe ,
Markt - u . Reisekörbe , Puppenwagen ,

Papierkörbe , Wäschepuffs u . A . m .

Pflanzen kübel u . f . to .
Sämmtliche Wasch - Gcräthe ,

Aermel - n . Bügelbretter ,

50 Matratzen , 30 Betten ,

100 Stühle , 15 Divans ,

30 Bertieow,40 Deckbetten
wegen Ladrnränmung am 1 . Ja » , billig .

l ’ ii . Lendie , Möbtlpolsterer , Ellenbogengasse 9 .

für

Damen .

«r zn verkaufen Näh , im Tagbl .-Verlag .

Unterzeuge ,

Unterjacken ,

Unterhosen
,

Tricothemden

Kinder
in verschiedenen Qualitäten und

Carl Claes
,

Bahnhofstrasse 8

Strassen - Reclame - Lampe
mit " A u erlich tbrennern , fast so hell wie Bogenlicht ,

Ferner alle Holzwaaren
f . Haus - u . Küchenbedarf ,
sowie für 15540

Waschbretter u . Klammern , „ . v .
Waschkörbe u . - Böcke rc . RrNNdMllleltl .

Neuanfertigung u . Repara - UIIUUIUU4VU

turen aller Kuferwaaren . Schönes Sornment .

■•' rische

Amerikan . Aepfel
in prachtvoller Qualität . 15904

Ohr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Hiifnergasse u . Bl . Burgstrasse .

Krell
’

s Lißhiverstärker .

D . B . G . If . No . 46028 .
Bedeutender I . ichtefl 'ect .

Sofort auf jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Tannusstrasse 13 ,
Spec .- Magazin für compl . Kücheneinrichtungen .

Georg Zollinger ,
Ihedisler

,
Schwalbachersirasse SS ,

empfiehlt als passende H ’eihnachts - Geschenke sein
grosses Lager aller Arien ■• feifen , Meerschaum -
waaren , Cigarrenetuis , Portemonnaies , Spazier¬
stöcke , Cigarren und Tabake in allen Preislagen .

Neuheit ! ■■ feilen - u . Cigarren spitzen - Ke »niger

empfiehlt

Große Auswahl . Karl Wittich , Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäszchen

Meerzwiebeln
zum Vertilgen von Natten und Mausen . 15916

J . € r . Mollatli , Samenhdlg . ,
Mauritiusplatz 7 .

Photographie
Wilhelm IWenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Billigste Preise . ' *93
7 Visit Mk . 4 . 50 . 12 Visit Mk . 8 .— .
3 Cabinet „ 6 . — . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .
Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

Holz - Gegenständen
mit und ohne Verzeichnungen , vom kleinen Markenkästchen an bis zum

grossen Möbel , bestens empfohlen . 15528

Viele hübsche und billige Gebrauchs - Gegenstände .

Einzelne Ziermöbel . Ganze Etablissements . Kindermöbel .

Adolf Geis
,

Schuhwaami !
Von jetzt bis Weihnachten Verkauf

aller Artikel meines großen Schuh¬
lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterfchnhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederfchuhe , hohe Waffer -

ftiefel , Arbeiterstiefel , Bendelfchuhe
und Holzfchnhe , sowie alle Sorten

Einlege - und Anfnähfohlen .

Alles nnr wirklich gediegene
Waare . iE

Joseph Fiedler
,

9 . Manritiusstrake 9 .

Heinrich leis
,

Marktstrasse 32 ( Hotel Einhol4 « )

empfiehlt fertige

Herren - und Knaben - Paletots
,

Pelerinen - Mäntel
,

Havelocks
,

Ulster
, Lodenjoppen ,

Hosen
,

Herren - und Knaben - Anzüge ,

sowie Schlafröcke
in grösster Auswahl zu den billigsten , streng festen Preisen .

Elegante Anfertigung nach Maass .

Billigste Preise .

In Mumm
enipsehle :

Servirbretter ,
Gewürzschränke ,
Etageren ,
Schlüssel - u .Garderobe -

leisten ,
Salz - und Mehlsäffer ,
Sack - u . Schneidbreiter ,
Krahne « und Kork -

~ .
Buttes und Kochlöffel ,

In Infennaareu :
Butter - u Antssormen ,

Waschbütte « n . Zuber , Wclchcrhötzer , sowie
Brenke » und Eimer , Bäckerei « rttkel .

Neuanfertigung .

Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren , sowie

Stühle « und Seffelflrchte « in eigener Werkstätte

schnell und billigst .

1372

Ha

Alle Haushaltungs - Bürsten

und Besenwaaren

m größter Auswahl billigst .

} / In X?

MrjtkWliMll :
v

Kleider - und Haarbürsten ,
Hut - , Bart - u . Taschenbürsten
Zahn - und Nagelbürsten ,
Möbel - und Tafelbürste « ,
Wichs - und Badbttrste « .
Kamm - u . Bürstcngarnituren
Bade - und Toilette - Artikel .
Fensterleder u . Schwamme .
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* Ich habe nichts gegen das Wissen , aber Weisheit *

S ist mir lieber . Weisheit entspringt nicht so sehr auS £<
*

*

( Nachdruck verboten .)( 2 . Fortsetzung .)

Ohne Schuld ?
Novelle von Konrad Minann . ( t )

„ ___ ___________________________ _____________)?• >

dem Verstände , als aus dem Herzen .
Rosegger .

Sie schüttelte leise den Kopf . „ Mir kann Keiner helfen .
Und ich habe ja schon gesagt , wie es gewesen ist und daß

ich die That begangen habe . Weshalb quält man mich
immer wieder ? Weshalb macht man nicht ein Ende ? "

So sanft sie sprach , meinte ich doch einen Aufschrei der

Verzweiflung aus ihren letzten Worten zu entnehmen . Es

schnitt mir inL Herz . Sie hatte ihr Gesicht noch immer

nicht zu mir aufgehoben ; wie ein Bild stummer , starrer
Qual saß sie vor mir da , regungslos und willenlos . In
mir aber wuchs und wuchs das heiße Verlangen , sie zum
Reden zu bringen , weil ich an ihre Blutschuld nicht glauben
konnte , nicht glauben wollte , — trotz Allem nicht . Weil
ein ungeheures Mitleid mit ihr in mir aufstieg , je länger
ich diese schlanke , anmuthige , rührende Mädchengcstalt in

ihrem Schmerz und ihrer wortlosen Ergebung in das Furcht¬
bare , das ihrer wartete , betrachten durfte . „ Fräulein

Regine Stirner,
"

sagte ich und ließ mich auf den Bettrand

vor ihr nieder , „ man wird nicht eher aufhören , Sie zu
quälen , als bis Sie die volle Wahrheit erzählen und Ihr

Gewissen endlich entlastet haben . Das haben Sie bis zu
dieser Stunde nicht gethan . "

Die Bestimmtheit , mit der ich sprach , machte sichtlich
Eindruck auf sie . Sie zuckte leicht zusammen und warf
mir einen halb fragenden , halb vorwurfsvollen Blick zu .
Es war der erste , der mich aus ihren Augen traf . Mir
kam es vor , als verwunderte sie sich , einen so jungen Mann

zu sehen und einen , der ihr bei früheren Verhören noch
niemals entgegengetreten war . Sie mochte nach meinen

Worten Anderes vermuthet haben . Ihre Augen blieben auf
mir ruhen . „ Weshalb sagen Sie das ? "

fragte sie leise .

„ Weil ich weiß , daß es so ist . "

„ Woher könnten Sie das wissen ? " Es war zwar immer

noch der gleiche , müde , thcilnahmlose Klang in ihrer
Stimme , aber doch zitterte auch etwas darin , wie ein leises
Erschrecken .

Ich hatte die Empfindung , daß ich jetzt nicht zurück¬
weichen , sondern mit fester Entschiedenheit weiter in sie
dringen müsse , um vielleicht doch endlich etwas von dem

zu erfahren , was hier Düsteres und Geheimnißvolles noch

zu entschleiern war . „ Ich weiß es,
"

sagte ich und sah sie
ernst , fast drohend an , während ich leise erschauerte . „ Ich
les « es in Ihren Augen , mein Herz sagt es mir . Sie

haben sich damit begnügt , immer das zu bejahen , was man
Sie fragte . Sie wollten dem Richter zu Willen feilt , wollten

nichts , als nur fertig sein , nur zu Ende kommen , damit

diese ganze Tortur einmal aufhörte . Wenn Sie nur selber
von all jenen furchtbaren Dingen nichts zu berichten
brauchten , war Ihnen das Uebrige Alles gleichgültig . Der

Wahrheit aber haben Sie nicht die Ehre gegeben , Regine
Stirner ! Ihnen lag nichts daran , daß sie ans Licht kam ,
denn das Schlimmste , was man über Sie verhängen würde ,
galt Ihnen gerade recht , weil Sie sich schuldig fühlten . Ist
es nicht so ? Ich aber muß die Wahrheit erfahren , —

hören Sie wohl ? die volle Wahrheit . Und wenn ich auch
niemals davon Gebrauch machen soll und darf , — selbst

zu Ihren Gunsten nicht , — erfahren muß ich sie . Eher
gehe ich nicht von Ihnen fort . "

Ich hatte das Alles mit halblauter , langsamer und ein¬

dringlicher Stimme gesprochen , ohne den Blick von ihr ab¬

zuwenden , und mir entging nicht , wie es sie einmal übers

andere Mal durchfröstelte . Ihre Zähne schlugen zuletzt

hörbar aufeinander . Es sah aus , als wenn ein Krampf

an ihr rüttelte . Jetzt durfte ich nicht von ihr lassen . Ein

unendliches Erbarmen mit ihr erfüllte mich . „ Sprechen

Sie ! " bat ich und streckte ihr in heftiger Gemüthswallung

meine beiden Hände hin , immer ihre Augen suchend , „ be¬

freien Sie sich doch endlich einmal von der schrecklichen

Bürde , die ' Sie drückt ! Sagen Sie mir Alles ! Sie dürfen

Vertrauen zu mir haben . Ich meine es ehrlich mit Ihnen ,

ich habe aufrichtiges Mitleid mit Ihnen ! Nur verharren

Sie nicht in diesem unnatürlichen , unerträglichen Schweigen !

Sie haben den Pastor neulich wieder fortgehen lassen , ohne

ihm ein Geständniß zu viachen , — lassen Sie mich nicht

auch wieder so fortgehen ! Ich will Ihnen geloben , daß

ich von Allem , was Sie mir sagen werden , nur dann Ge¬

brauch machen will , wenn Sie es mir erlauben . Aber

sprechen Sie , sprechen Sie endlich ! "

Ich sah , wie es in ihr kämpfte , wie es an ihr zerrte

und riß . Meine Worte blieben nicht ohne Eindruck auf

sie , aber sie wollte nicht reden . Sie schüttelte immer wieder

den Kopf , sie sank immer mehr in sich zusammen , ein

Schluchzen durchschütterte ihren Körper . „ Ich habe ja ge¬

standen,
" flüsterte sie , „ was wollen Sie denn noch mehr ?

Ich habe ja gestanden . Ich will meine Strafe ja erdulden .

Aber man soll mir doch Frieden gönnen bis dahin . Ich

möchte Frieden haben . "

„ Frieden ? " wiederholte ich . „ Und Sie glauben , Frieden

finden zu können , ohne der Wahrheit die Ehre zu geben ?

Ehe Sie das gethan haben , werden Sie ihn nicht

finden . Und wissen Sie denn auch , welche Strafe Ihrer

wartet ? "

Sie gab keine Antwort . „ Wer Menschenblnt vergießt, "

sagte ich nach einer Weile ernst , „ deß Blut soll wieder ver¬

gossen werden .
"

„ Ich will ja sterben . " Es kam nur wie ein Hauch über

ihre Lippen .

„ Weil Sie Gottfried Rubow getödtet haben ? "
fragte

ich . Und als sie nicht gleich etwas erwiderte , setzte ich

hinzu : „ Sie haben ihn doch getödtet ? "

„ Ja, "
sagte sie ganz ruhig und fest .

„ Warum haben Sie ihn getödtet ? " Ich hatte ihre beiden

Hände ergriffen , die eiskalt waren , und hielt sie in den

meinen , wie um das Mädchen jetzt festzuhalten , um sie mir

nun nicht mehr entschlüpfen zu lassen . Und ich fühlte , daß

sie sich befreien wollte . Ihre Brust keuchte , wie wenn

eine ungeheure Last darauf drückte und ihr das Athmen

erschwerte . Die Schweißtropfen standen auf ihrer Stirn .

„ Warum haben Sie ihn getödtet ? "
fragte ich noch einmal

dringlicher .
Da entflog ihr ' s : „ Ich mußte . Ich konnte mich nicht

mehr vor ihm reiten .
"

Nun durchzuckte utich
' s plötzlich wie ein Blitz . „ Heiliger

Gott ! " rief ich , „ aber dann war
' s ja kein Mord , daun

war ' s ein Todtschlag , — oder nein , nein , auch das nicht ,

Nothwehr war ' s , nichts als Nothwehr , und dann sind Sie

frei , sind Sie gerettet ! "

Ich hätte bei dieser blitzartigen Erkenntniß am liebsten

einen Jubelschrei ausgestoßen , so erlöst fühlte ich mich . Nun

begriff ich Alles . Gottfried Rubow hatte um das Mädchen

geworben , wahrscheinlich weniger , weil er sie liebte , als um

in den ungetheilten Besitz des Hofes zu gelangen . Und da

sie ihn mit Abscheu von sich gewiesen hatte , ihn , dem sie

sogar die Mitschuld am Tode der geliebten Schwester beimaß

und den sie der Erbschleicherei bezichtigte , war er in seinem

verbrecherischen Wunsche schließlich dahin getrieben worden ,

ihr Getvalt anzuthun , um sie so zu zwingen , auch vor der

Welt die Seine zu werden . In jener Nacht war er heim¬
lich zu ihr geschlichen , sie aber hatte ihn abgewehrt und

endlich , um seiner brutalen Kraft nicht zu erliegen , in ihrer
Verzweiflung ihn niedergestoßen .

So erklärte sich Alles . Auch die Blutspuren , die vom

Fundort der Leiche bis zu Negines Schlafzimmer leiteten ,
und der Umstand überhaupt , daß Gottfried Rubows Leich¬

nam unbekleidet mitten in der Wohnstube liegend gefunden
worden war , ließen sich nur unschwer deuten . Die That

war in Rcgines Kammer geschehen und sie hatte den Körper

des Gerichteten — denn das war er und kein Gemordeter

— alsbald in die Wohnstube hinübergezerrt , um dort , weil

ihr vor ihm ekelte , ein Tuch darüber zu werfen . Ich sah

das Alles deutlich vor mir , Stein fügte sich mir an Stein

und in fieberhafter Hast und Erregung baute ich mir die

Vertheidigung , die Errettung dieses unglückseligen Mädchens

auf . Sie mußte ja gerettet werden ; jetzt war ' s die Ge¬

rechtigkeit selber , deren Jünger ich sein wollte , die es von

mir verlangte , sie zu retten .

Aber warum hatte sie selber nichts gethan , um diese
Rettung zu ermöglichen ? Warum hatte sie geschwiegen ,

schwieg sie noch jetzt und ließ sich die Worte , die Leben

und Freiheit für sie bedeuteten , gleichsam mit Gewalt ab¬

ringen ? War das nur das natürliche , weibliche Scham¬

gefühl , wodurch ihr der Mund verschlossen wurde ? Doch

weshalb hatte sie dann alle richterlichen Bermuthungen über

die blutige That und deren Beweggründe , Bermuthungen ,
die mit der Wahrheit offenbar so garnicht übcreinstimmten ,
ausdrücklich bestätigt ? Sie hatte ja gelogen und diese Lüge

konnte — nein , mußte ihr Verderben besiegeln . Warum

war das geschehen ? Soweit hatte die Scham sie doch nicht

fortreißen können . Oder wollte sie sterben ? War ihr

das Leben nach dem Traurigen und Schrecklichen , das sie

darin erfahren , zum Ueberdruß , zu einer unerträglichen Last

geworden , die sie von sich abschütteln wollte um jeden Preis ?

Sterben ? ! Aber wenn mnn sie nun nicht würde sterben

lassen , sondern statt dessen lebenslang in die Zelle eines

Zuchthauses einschloß , wo sie unter tausend Martern hin¬

welken und ein grauenvolles Altern erwarten sollte ? Ahnte

sie von solcher Möglichkeit nichts , die doch nur allzu nahe

lag ? Oder war ' s wirklich der Irrsinn , der ihren Geist be¬

schattete und ihr alles klare Denken , alle Ruhe der lieber »

legung raubte ?

Die Gedanken wogten mir in toller Flucht durcheinander .
Und während alledem saß Regine vor mir in starrer Un¬

beweglichkeit , die beiden Hände vor ihr Antlitz geschlagen ,
der jugendlich - schlanke Leib hin und wieder wie von einem

Krampf durchschüttert . Wußte sie , daß sie mir mit den

wenigen ihr ungewollt entfahrenen Worten mehr verrathen

hatte , als ihrem Richter ? Bereute sie , was sie gesagt , weil

ihr ahnte , welche Folgen es haben konnte ?

„ Fräulein Regine Stirner, " sagte ich endlich , da sie

selbst nicht sprechen zu wollen schien , „ ich verstehe , daß Sie

sich gescheut haben , vor dem Untersuchungsrichter zu bekennen ,

weshalb Sie Gottfried Rubow getödtet haben . Lieber , als

das einem fremden Manne ins Gesicht sagen , wollten Sie

als eine Schuldige dastehen . Aber nun haben °
Sie es

ausgesprochen und nun können Sie nicht mehr zurück . Und

Tod und Leben hängt ja davon für Sie ab . Es muß

nun Angesichts Aller und in voller Ocffentlichkeit ausgesagt
werden , daß Gottfried Rubow fiel , als Sie sich gegen ihn

vertheidigen mußten . Es werden furchtbare Stunden für

Sie sein , aber ich kann sie Ihnen nicht ersparen . Auch
das wird vorübergehen . Und ich danke Gott , der Sie wider

Ihren Willen sprechen ließ , was Sie nun frei ausgchen

lassen wird und einen Justizmord — das Fürchterlichste ,
was es auf der Welt giebt — noch im letzten Augenblick
verhindert .

"

( Fortsetzung folgt .)

Schulranzen

Telephon
309 .

Telephon
309 .

Galanterie - und Spielwaaren -
Geschäft am Platz .

Caspar Führer ,
49 . Kireligasse 49 .

Grösstes

Solideste Sattlcrwaare ,
nur Handarbeit ,

zuMk . I. - , 1. 25,1 .50,2 — ,
ganzlederne nur Mk . 8 . 35 ,

offerirt als Specialitiit
Kaufhaus

15566

Für Weihnachten .

Lebensgroße Porträts werden

nach jeder Pbotographie künstlerisch auf das Feinste ausgeführt .
Probebilder bei Herrn » an « Bossong , Kirchgaffe . Bestell .
daselbst .___________________________________________________________________

Frisch eingetroffen : Nene Bismarckhäringe und

Rollmöpse m . Gnrkeneinlage 8,6 u . 5 Pf . 15126

A . LSther , Wörthstrafze 1 .

Institut Ridder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedriche

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .

Kurse für einfache und feinere Aandarbelt , Maschinenähen , Mäschrrnschurlden , Schneider « , Nutz , Kochen , Plätte « ,

Kunststickerei und Kunsttzandarbeiten in allen eiuschl . Techniken .

Classe fiir Zeichnen , Malen , Ledrrschnitt , Krennen , Schnitze « , porrellanmalen re . re .

Sprach - und Fortbildnugsknrse in allen Fächern , einschl . Italienisch , Literatur und Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Vorträge « der Küchenchemie und Grnätzrnngolrhre .

Kurse für einfache und doppelte Sachführung .

Auskunft mündlich und durch Profpecte , sowie Anmeldung jederzeit bei der Vorsteherin . 11456

Drucksachen &
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrusterei
von 12853

CarlScImegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Znbey . sof . o . später zu verm . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

Haushalt - Toilette - Seife
von milder angenehmer Wirkung , haltbar und sparsam im
Gebrauch , 15264

per ’/ > Kilo , 6 Stück 50 Pf .

empfiehlt
- Drogerie C . Brodt ,

Telephon 490 . Albrechtstrasse IG .

Feinster Damen - Pntz !
Modellhüte von 20 Mark an ,
junge Mädchenhüte von 3 Mark an .

Die Anfertigung , sowie Aufarbeitung zu jedem gewünschte «
Preise empfehlen _ 15124

Geschw . Broelsch ,
8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

via - ä - via Dklaspeestratze .
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IM Amtliche Anzeige » jW
Polizei - Berordunug .

Aus Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
über die Pallzeivrrwaltuug in den neu erworbenen Landcstheilen
von , 20 . September 1867 ( Ges .-S . S . 1529 ) mrd des § 137 des
Gesetzes über di « allgemeine Landesverwaltmrg vom 80 . Juli 1883
( Grf .- S . S . 196 ) wird mit Znsltinoiiing des Bezirks -Ansschusies
verordnet , was folgt .

Einziger Paragraph .
Der zweite Sah in § 1 der Polizewerordnnug über die öffent¬

liche »! Tanz - und sonstigen Lustbarkeiten , Musikausfülmmgeu , Schau¬
stellungen und berg ! ., bei welchen ein höheres Interesse der finnft
und Wiffenschaft rächt obwaltet , vom 1 . August 1891 ( Rcg .-Anits -
blatt S . 246 . Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis Frankfurt
a . M . S . 291 ) wird durch nachstehende Bestimmungen ersetzt :

»Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stunden , iui Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a . M .
mindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzlnstbarkeit bei der
Ortspolizcibehörde schriftlich uacknilsucheu , widrigenfalls die¬
selbe schon wegen Fristversäumuitz ober Formmangels ver¬
sagt werden kann ." *

Wiesbaden , den 1 . November 1897 .
Der König !. Regierungs -Präsident .

In Verte . :
gez . Frhr . v . Reiswitz .

Vorstehende Polizei -Berordimng wird hiermit zur öffentlichen
lkenntniß gebracht .

Königliche PoUzei - Direction . K . Prinz v . Natibor .

Bekauutmachuug ,
betr . die Feststellung des Planes für die Kleiubah » vom Lindenhof

ab durch die Schützenstrabe bis zur Piatterstrahe .

Die Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft yt Darmstadt hat darauf
angetragen , daß das Verfahren wegeu endgültiger Feststellung des
Plaues für die in der Gemarkung Wiesbaden zu erbauende Strecke
der Kleinbahn vom Lindenhof ab bind ) die Schützcnstraße bis zur
Pkatterstratze nach Maßgabe der Vorschriften des § 17 des Gesetzes
vom 28 . Juli 1892 eingeleitet werde .

Demgemäß wird diese Bekanntmachung nebst Plänen zufolge
der Vorschrift im § 17 a . a . O . im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden
14 Tage zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Während dieser Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange seines
Jntereffes Eiuwendiuigeir gegen den Plan erheben .

Auch der Gemeindevorstand zu Wiesbaden hat das Recht , Ein¬
wendungen zu erheben , welche sich auf die Richtung des Unternehmens
oder auf Anlagen der im § 18 des genannten Gesetzes gedachten
Art beziehen . Die Einwendungen sind bei dem Königlichen Polizei -
Präsidenten Hierselbst eiäweder fdjnfilid ; ciuzureicheu ober mündlich
zu Protokoll zu geben .

Wiesbaden , den 27 . November 1897 .
Der Negic rungs -Präsident .

In Vertr . : gez . Freiherr von Rciswitz .
Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht . Diese Bekanntmachung nebst Plänen liegen vom 9 . b . M .
an vierzehn Tage laug , also bis einschließlich den 23 . d . M . ans
Zimmer 65 de » Rathhaujes zu Jedermanns Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Das 1 . Bataillon Füsilier - Regiments von GerSdorff ( Hessisches )

No . 80 läßt am 8 . , 9 . , 10 . und 11 . Dezember er . tm
Bodcnwaagothal bei Franenstcin von SormUtags 9 bis
NachniittagS 4 Nhr Schicstübnngeu mit scharfen Patronen
abhalteu .

Das gefährdete Gelände tmrd während des Schießens durch
Sicherheits - Posten abgesperrt werden , bereu Anordnungen zur
Verhütung von Unglücksfällen untveigerlich Folge zn geben ist .

Dieser wirb mit dem Bemerken znr allgenieinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgcsperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , ben 30 . November 1897 . *

K . Prinz von Natibor .

Dienstboten - Abonnement
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienstboten besteht

ttiid ) für das Jahr 1898 fort . Siejenigeu Bewohuer der hiesigen
Stadtgemeinde , tvelche diesem Abonnement bcizntrctc » ober die¬

jenigen seitherigen Subfcribenten , welche anszntreter » gesonnen
sein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung des städtischen
Krankenhauses alsbald anznzeigcn ; im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige Subscriptio » als fortbefteheud betrachtet .

Die Bestimmungen
'
über das Abonnement sind in dem Bureau

des städt . Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgt die Er¬
hebung des Jahresbeitrags pro 1898 , welcher auf 0 Mark pro
Person festgesetzt ist , in der Zeit von Mitte Dezember d . Js . bis
15 . Januar k. Js . durch den Käffenbotcn des städtische « Kranken -

Zu in Schlüsse wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienst -

herischasten gut daran thun , ihre sümmtlichen Dienstbsten zu
versichern . Wen » solches nicht beliebt wird , sind die Namen der

zu versichernden Personen regelmäßig an - bezw . abznmelde » ; im
ersteren Falle ist Namenkangäbe , sowie das An - und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich . Personen , welche unter das Kranken -

versichernugsgesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse an -

zumclden sind , werden zum Abounement nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 15 . November 1897 .
Städt . KrankcnhauS - Dircctlon .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .

Vcrdingnng .
Die Ausführung

a ) der Erdarbeiten ( Loos I ),
b ) der Maurerarbeiten ( Loos II ) ,
o ) der seuersichereit Decken (Loos III )

znm Neubau der „ Höheren Mädchenschule " am Marktplatz
hiersclbst soll im Ganzen ober auch getrennt in einzelne Loose
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdmgnngsunlerlogm könncu während der
Vvi mittagsdieiiststnuden im Rathhause , Zimmer Na . 42 , eingesehen ,
aber auch vou dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von je 0 .25 Mk . für Loos I und III , sowie 1 Mk . für Laos II

bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 43

Laos . . . versehene Angebote find bis spätesten » Mittwoch , der »
22 . Dezember 1897 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote iu Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattsiubeu wird , bei der unterzeichneten Stelle einzuccichen .
Wieöbadc, », den 6 . Dezember 1897 . *

____________
Der Stadtbaumeister . Geuzmcr .

Bekanntmachung .
Der diesjährige WeilMüchts -Wocheumarkt dahier wird auf dem

hinter dem Ralhhanfe zwischen der Markt - und TelaSpeeltraße
belegeneu Platze abgehalteu und beginnt Montag , ben 6 . d^ M . Sie

Verloofimg der Marktplätze findet Montag , den 6 . b . M ., Morgens
10 Uhr , im Acciselokale statt .

Für bie Marktplätze zur Ausstellung von Ehristbäumchen ans
dem Writnuichismarkte erfolgt die Vnloosnng Montag , den 13 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr .

ES wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , das nach § 06
der Marktordnmig das Feilhaltm von Gegenständen des Wochen -

markteS und des Woctzen - WeihnachtSmarkteS auf dem Marktplatze
außer der Marktzeit nach 2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer
Genehmigung der Königliche » Polgechehölde und der Gemeinde¬
behörde stattfinden darf .

Wiesbaden , den 3 . D ^ nnbrr 1W7 .
Das Accisc -Aint . Zchlttttg »

Bekanutmachnvg ,
bclr . di « Sinth - ilung der SchiedsmannSbezirke in » er

Stadl Wiesbaden .

Nachdem eS sich als nothwendig erwiesen hat , den bisherigen
1 . Schiedsmannsbezirk in 2 Bezirke zu theilen , fodaß der hiesige
Stadtkreis jetzt aus 6 , statt bisher 5 SchiedSmmmSbezirken besteht ,
bringen wir nachsteheud die neue Bezirkseintbeilung , die Namen der

Herreii Schiedswäuuer und Stellvertreter , sowie deren Dieuststundeu
mit dem Bemerken zur öffeiltlichen Kenntnis ;, daß sich das Amts¬
lokal für alle Schiedsmauiishezirke tm Rathhaus , Zimmer No . 28 ,
1 . Stock , befindet , und daß sich die Zuständigkeit der Schiedsmäuuer
nach der Wolmnug de ? Beklagten richtet .

S . Bezirk . Ädelheidstraße oberhalb der Moritzstraße , Albrecht -

straße oberhalb der Moritzstraße , An der Ringfirche , DotzRimer -

straße , Gerichtsstraße , Goethcftraße oberhalb der Morisstraße ,
Herdeistraße , Jahnstraße , Kaiser -Fricdrich - Ring , Karlstraße , Lmien -

straße oberhalb der Kirchgaffe , Oranienstraß «, Rheinsiraße oberhalb
der Kirchgass « r.ub Moritzstraße , Riehlstraße , Schiersteinerstratze ,
Schwalbacherstraße ztuijcheu Lnisenstraße und Rheinstratze , Wörth -

straße .
Schiedsmann : Herr Privatier Karl SchwrisgNth »
Stellvertreter : Herr Hosrath Carl Faber .
Dienststuiiden : Douuerstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr .

10 . Bezirk . Ädelheidstraße von Ricolnsfiraße bis Moritz -

straße , Adolfsallee , Adolffirahe , Blbredststraße vou Ricolassiratze
bis Moritzstratze , Alexaudrastraße , Augustastraße , Bahnhofstraße ,
Biebrickerstraße , Elleubogeugiisse , Fischcrstraße , Friedrichstraße von
Slr . 2 bis 40 und von 17 bis 39 , Goethestraße unterhalb der

Moritzstraße , Oerrugartenstraße , Kirchgaffe , Kirchgasse ( Kleine ),
Leffingstraße , Lnisenplatz , Lnisenstraße von Wilhelmstraße bis
Kirchgässe , Mainzerstrnße , Mainzerlandstraße,Martinstraße , Mauer¬

gasse , MauritiuSplatz , Möbringstraße , Moritzstraße , Neudorferstraße ,
Neugasse , Nicolasstraße , Lthkiubahnstraße , Nheinstraße von Frank -
flirter -straße bis Kirchgasse bezw . Moritzstraße , Schillerplatz , Schlacht -
lianS . straße , Schlichterstraße , Schnlgässe , Victoriastraße , WilhelwS -

platz Wilhelmstraße von Friedrichstraße bis Nheinstraße , Wilhelm -

straße ( Kleine ) .
Schiedsninnn : Herr Reulner Adolf Otto .
Stellvertreter : Herr Rentner Jarob Droster .
Dieirststilnden : Mittwoch Vormittags von 10 dis 11 Uyr .
130 . Bezirk . Abeggstcaße , Adolfsberg , Alivinenstraße , Beet -

boveustraße , Bierstadterstraße , Llumeustiatze , Bodenstedtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Bnrgstraße , Canstenisberg , Kursaalplatz ,
Delaspkestraße , Erathstraße , Frauksurterslraße , Friedrichstraße vou
Sir . 1 bis 15 , Gartenstraße , Goldgasse , Grabenstraße , Grünweg ,
Gnstav - Freptagstraße , Häfiiergass « , Hainerweg , Herrumiihlgäßchen .
Heßstraße , Hildastraße , Humboldtstraße , Kaiser - Friedrich - Platz ,
Kreidclstraße , Laugcubeckstraße , Leberberg , Marktplatz , Marktstratze .
Metzgergaffe , Mozarlstratze , Mühlgasse , Miisemustraße , Parkstraße ,
Paullucustraße , Liosenstraße , Schöne Aussicht , Schubertstraße ,
Sonlieiibergcrstratze , Soimsstraße , Sophicustraße , Spicgelgaffe ,
TaunuSstraße von Wilhelmstraße bis Geisbergstratze beM , Lang -

gaffe , Tlielemannstraße , Theodoreunraßc , Ublaudstratze , Webergasse
vom Kaiser -Friedrich -Plntz bis zur Langgasje , Kleine Webergaffe ,
Wilheliushöhe , Wilhelmstraße vou Friedrichstraße bis TaunuSstraße .

Schiedsuiauu : Herr Kaufmann G . Herrmann .
Stellvertreter :

'
Herr Hotelbesitzer Heinrich Berges .

Dieuststundeu : Samstag Vormittag « von 10 bis 12 Uhr .
B V . Bezirk . Daiubachthat , Eel ) ostraße , Etisabethenstraße ,

Emilienstraße , Geisbcrgstiatze , Heinrid )iberg , Hirschgraben zwischen
Stcingasse und Nönierberg , bczlv . Webelgaffe,Jdsteinerweg,Kapelleii -

straße , Kellerstraße , Kochbrnnnenplatz , Kranzplatz , Langgasft von
Webergasse bis Tauunsstraße , Lanzstraße . Lehrstrsße , Mllllerstraße ,
Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Nenbanerstraße , Neuberg ,
Pagcnstccherstraße , Querstraße , Röderstraße unterhalb der Felbftratze
nnd des Rönierbergs , Saalgasse , Schlichtsten ße zivischcn Rölnerberg
und Steingasse , Stcingasse , Stiststiatze , Tauimsstratze oberhalb b_eS
Kochbrunnens und der Geisbergstraße , Thoibergstraße , Weilstraße
Weuchergstraße , Wilhelmstraße .

Schiedsmann : Herr Rentner Ednard Fraund .
Stellvertreter : Herr Schneidermeister Jakob Becker .
Dienstslnudcu : Montag Bonnittags von 10 bis 12 Uhr .

V . Bezirk . Ablerstraße , Bachinayerstraße , Bärenstraße ,
Ea stell st raße , Felbstraße , Gemeiubebabgäßchen , Gustav -Abolsstraße ,
Hartiugstraße , Hirfchgrabeu von Webergasse bis SÄuwerg , Hoch¬
straße , Kirchhossgasse , Kuausstraße , Langgaffe von Michelsberg bis

zur Webergaffe , Lubwigstraße , Philchpsbergstraße , Plalterstraße ,
Quersrldstraße , Nieberbcrg , Röderstraße von der Feldstraße bezw .
vom Römcrberg bis zur Ablerstraße , Römerberg , Nothftraße , Rnh -

hergstraße , Schachtttraße von Schwalbacherstraße bis Römerberg ,
Schützeuhofftraße , Schützenstraße , Schnlbcrg , Schwalbacherstraße ,
oberhalb Emserstraße und Michelsbcrg , Walkmühlstraße , Webergaffe
oberhalb Langgasse .

SchiebSinaiin : Herr Kausmam , C . Spitz .
Stellvertreter : Herr Kaufmann Friedrich vo « Hirsch .
Dieuststundeu : Freitag Vormittags von 10 bis 12 llbr .
VI . Bezirk . Aarstraße , Bismarckriiig , Blcichstraße , Blücher -

platz , Vlücherstraße , Clareiithal , Drudenfttaße , (sleottarenfmtfee ,
Emserstraße , Faulbrunneustraße , Frankenstraße , Friebrichstratze
oberhalb ber Kirchgasse , Gneisenaustraße , Hcleucustraße , Hellnmnd -

stratze , Heruianllstraße , Hoclistätle , Lahnstrabe , Maurituizstraße ,
WichelSbcrg , Nooustraße , Scharnlwiststratze , Schwalbacherstraße
zwischen Eiuserstraße und Lnisenstraße , Kleine Schwalbacherstraße ,
Sedanplatz , Sedanstratze , Seerobeustlaße , Walramstratze , Weißen -

burgstniße , Wellritzstratze , Wcsteubstraße , Aoikstratze , Ziuimermaun -

straße .
Schiebsmmm : Herr Kaufmann Stephan Lieder .
Stellvertreter : Herr Rebactenr Karl Roethcrdt .
Diniststnubeu : Dienstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr . *

Wiesbaden , den 16 . November 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . :

Der frühere BäderticferaiU ( Taglöhuer ) Johan » wchön ,
geb . am 15 . November 1856 zn Hohenstein , zuletzt Hirschgraben 48

hier wohnhaft , entzieht sich seit Jahren ber Fürsorge für seine
hier wohnhafte Familie , sodaß dieselbe aus öffentliche » Armen -

milteln unterhalten werden mntz .
Wir bitten nm Mitlheilung seines jetzigen AusenthaliSorteS .
Wiesbaden , ben 2 . Dezember 1897 .

_____________
Der Magistrat . Armen -Derwaltung .

Bekanntmachuuz .
Die Verausgabung vo » Wurstsuppe an Arme stubet vom

Montag , den 6 . Tczemvcr er . , ab bis auf Weiteres an

Wochentagen jebtu Abend von 77 »— 8stst Uhr in dem Aceisehofr m
der llleugaffe statt nnd werden alle Personen berücksichtigt , die sich
behufs Eiupfaiignahme derfeldeu zu der bestimmte » Zeit daselbst
eiufinden .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1897 .
Die Ausgabestelle .

BeLeumtmachrmg .

Die Lieferung von Ochsen - , Schweine - , Hummel - und

Kalbfleisch , Speck , Fett , Wrirsiwaaren , Brod und Brödchen ,

sowie Colonialwaaren , als : Kaffee , Zucker , Reis , Gries ,

Gerste , Sago , Nrrdeln , Erbsen , Linsen , Bohnen , Salz ,

Pfeffer , Senf , Salaiöl , Nachtlichteröl und Petroleum für die

Arkgenheilouftalt für Arnre soll durch össeutliches
Aus

'
schrcibe » vergeben werde « .

Angebote nebst Proben vo « Eolonralwauren sind zum

14 . Dezember 1997 , Vormittags 9 Uhr , im

Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt , Elisabethen -

straße 9 und Kapellenstraße 30 , abzugeven , woselbst vorher

die Bedingungen eingesehen werden köuucn . F297

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1897 .

Die VerwaUuurzs - Coulmissiou .

Christbällme - VerstcherMg .

Freitag , den 10 . Dezember l . I . , Vormittags
lO1 ^ Uhr , kommen im Wambacher Gcmeiudewalde cai
1000 Stück Christbüuiue gegen baare Zahlung zur Ver¬

steigerung . 17186

Wambach , den 4 . Dezember 1897 .
Der Bürgermeister .

Doeruer .

Bekanntmachung .

Wegen Geschäfts - Aufgabe versteigere ich zufolge Auftrags
Freitag , den 10 . Dezember , Vormittags 97i Uhr und
Nachmittags 2 Uhr anfangmd , im Rheinischen Hof , Ecke
der Maner - und Neugasse , passende Weihnachts - Geschenke :

Pfeife » aller Art , Cigarren - und Cigaretten - Spitzen ,
Cigaretten und Tabak , verschiedene Sorten Tinten , versch .
Schuk - Uteiifilien , Gratulations - , Neujahrs - und Bixir
Karten , Schreibmaterialien und dergleichen nt ,

paff für Wiederverkäufer , öffentlich meistbietend gegen Baarzahlong ,

Wil hei aas IW es ,
Auctionator und Taxator , Roonstroße 16 .

Kleider - Stoffe .

Weisse Waaren .

Cliales nnd
Tücher .

Zum

Weibüaebts -

Verkanf

Tuche and
Buckskins .

Hosen - und

Joppen- Stoffe .

gebe auf alle Artikel

! O ° /o
KM - ausf ISeste — 30 %

gegen Buarzahluug . 15235

Anton Beltz
,

29 . Schwalbacherstr . 29 , Ecke Manritinsstr .

Gardinen .

Tisch - und
Bettdecken .

Teppiche und

Vorlagen .

Uebcrcalime

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

BedieiiKag .

Barchent , Inlets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Daunen .

Garantie gute Bedienung .
Tafel - Mast - Gefitigcl ,

dreimal tägl . frisch geschlachtet , junge , fett gemäst . 4 — 5 Suppe « -
oder Brathühner , 3 — 4 Speck - Enten ober 1 Gans unb 1 Ente
Mk 4 .50 , 10 Psb . beste Natur - Knhbutter Mk . 6 .50 , 10 Pfd .
besten Taselhouig Mk . 4 .50 , halb Butter , halb Honig Mk . 5 .50 ,
10 Psd . Rinbfl ., entbeiut und fett , Mk . 4 .20 , 10 Psd . beste Tssel -

Aepfel Mk . 2 — Altes portofrei g . Nach » . ( M .-No . V8544 ) F10
fi> . « oldatein , Burzae » via Breslau .

ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur ItnutpHege . Bei rauher

i od , spröder Haut , Wundseiu der Kinder , j\ sowie zur Erhaltung eines zarten , £ri- /
A sehen u. jugeodl . Teints ist Lana * A

Cr ^ Ulö von grossartig . Erfolg ,
In Dosen ä 10 , 20 u. 40 Pfg .

La Tuben ä 40 Pfg »

Ilelnr . Kneipp . Drog ., Goldgasse 9 . A . Berlin ® ,
Drog . C . E! rollt . Drog . Willy « r -ike , Diog . Emil

liayser , Drog . Sledicinal . Urogcrie Sanilai . Otto
Siebert , Droj . Chr . Tanher . Drog . 15918

Zu Weihucichts - Geschenke « empfehle selbstverfertigt

Haud - u . Neisekoffer , II .

Neise - , Touristen - , Courier - uud Damcn - Taschen , Porte¬

monnaie , Cigarren - Etuis rc . Hosenträger , Fahr - , Rest - und

Kiuder - Peitschen .

Schaulel - uud Spielpferve
von Fell 2C. rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . werde «

montirt . Reparaturen an Schaukel - uud Spielpferde «

werden bestens besorgt . 15735

LaniBed ; Sattler ,

0 . Grabenftratze 9 .

WuchSeidende |
ß finden gute passende Bandugea in grösster Auswahl M
9 und vorzüglicher Ausführung .
A Anferiiguug eacli Maass unter voller Garantie W
® für gutes Sitzen . ®

]
Reparaturen _ 1

täglich unter billigster Berechnung bei 14017

Kurz , Sanitätsmagazin , j
ä Bahnhofstrasse 6 . |
ewwwwrowrowewwwwwwwwel
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15361Preisen .
■0p

(Z
d *

Ein überall willkoinmeges Weihnachtsgeschenk !

1<C

Franzos . Original - Cognae

»

Kontore : Langgasse 37 .

Bilderrahmen
Telephon No . 425 . Neugasse 1

62

eizenmehle,

Häfnergasse 5 . Häfnergasse 5 .

w
MjF ® ® ® ®

Taanusstr . 19 . y
/

empfiehlt

j
® Fernsprecher 584. \ .

Bk ® ® ® ®Telephon 292 .

achstuche

A . Beek

Jen eröffnet !

15776 |

Billige fest

, Preise

Corinthen , Rosinen ,
Sultaninen , Eitronat ,
Orangeat , Hasclnutzkerne ,

40
60
60
80
90
80
80

lebendsrische Augclwaare , groste per Pfd . 30 Pf . , mittel
25 Pf . , kleine 18 Pf . , in Eispackung eintreffend bei

Slmmoninm , Pottasche ,
Backoblatcn , Rosenwaffer ,
SlniS , Vanillezucker ,

Guter schwarzer Thee ist im Gebrauch viel
billiger als Kaffee .

« 14
XdkF

. . X

SfeJj .
[ Wi

Passende Kistchen zur Completirung
mit Rhein - und Moselweinen , Seet , Süd *

weinen n . s . w . sind stets vorräthig .

W Man verlange Preisliste !
______

xMZz

Brillant -

e 15858

Peter Schmidt ,
Schweinemetzger ,

17 . Moritzstratze 17 .

Ledertuche , Gummituche , Tischdecken , Unterlagen für
Wöchnerinnen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Bossel Nachf . ,

* * *

Marke Traubenblatt

Michelsberg I

Ecke Lauggasse .

und sicher gegen Stailb lind RailCh , empfiehlt zu

möglichst billigen Preisen

P . Piroth .

für

Oe ^ emälde

Knpferstiche,

Haussegen etc . ,
sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

Deutscher , garantirt frei von
Essenzen und äth . Oelen , von

, grossem Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 .80 .

. 2 . - .

Michelsberg I

Ecke Langgasse .

Adolf Haybaeh , Wellritzstr . 22 .

Vorausbestellungen erwünscht . 15902

16

J . Reutlinger ,
Langgaae 3 3 .

vorm . S . Winter Hb' achf .

per Flasche Mk . 3 .— ,
3 .50 .

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst u . s . w

sännntliche Gewürze ,

täglich frisch geriebene Mandeln ,
gcstost . Zucker , fst . Staubzucker . 15905

€ hr . Ritzel Wwe . Machf . ,
Ecke Häfnergaffe n . Kl . Burgstraste .

. 4 -- .

, 4 .50 .

Cognac
Marke *

Marke * *
* * *

Große Bari - Mandeln
Bittere „ I

Große Haselunßkerue
Renes Citrouat

„ Orangeat
Große Haselnüsse
Reue Rosinen 40 n .

„ Corinthen 28 , 40 n .
„ Sultaninen 40 , 60 « .

Vanille , Chocolade
Tafelfeigen
Große Citrouen 10 Stuck

Auf bevorstehende

Feiertage

Gasglühlicht
. „

Neiss
“

.

Unbestritten vorzügl . preiswertheste Theemarke .
Allein Verkauf für "Wiesbaden bei 15915

J . M . Hoih Vaelif . , Gr . Bergstrasse 4 .

, 2 .20 .

, 2 .50 .

Vergolder ei ,

Bilderrahmcn - und Spiegel - Fabrikation ,

________
Bilder - Einrahmungs - GesChäft . isscs

Weihnachts - Artikel !

®

®

®

®

®

®

®y Fernsprecher 584,

® ® @ ®

Gold - Etiqu . „ „
Aechten Hennessy & de Lange „ 6 .— ,

sowie höher , empfiehlt 15891

Friede » Marburg ,

Weingrosshandiung .

Die allergrössten Vortheile beim Einkauf von Schuhwaaren bietet das Scliuhwaaren - lager von

Grösste Auswahl aller Sorten Schuhwaaren von
11 Ji « Selbst der billigste Schuh ist von tadelloser Gül -

den einfachsten bis feinsten Qualitäten . Anfertigung aller Manssarbciten und Reparaturen . und gutem Sitz .

Michelsberg 1 und Goldgasse 5 .

80 Pf .
120 „

60 „
80 „
70 „

Einen grösseren Posten

Korsetts
m nur prima Qualitäten , darunter
Panser und Brüsseler Faxens , zu
bedeutend berabgeeetaten

Blinden - Anstalt .
Abermals naht Weihnachten , das Fest der Liebe .

Weihnachtsfreude und Weihnachtsglanz strahlt in aller

Herzen . Jnnigst bitten wir wie früher auch unserer
Blinden gedenken zu wollen und uns zu helfen , diesen
Aermsten , die mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht

zu schauen vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit
um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle ' unsere Zöglinge sind völlig verniögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergeblich hinausgeht .

Gütige Gaben werden anher von den unterzeichneten
Vorstandsmitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommcn
von dem Jnspector der Blindcn - Anstalt , Walkmühlstraße 13 ,
der Wirthschaflerin im Blindenheim , Emserstraße 51 , Herrn
Kaufmann Enders , Michelsberg 32 , und im Tagblatt -

Verlag , Lauggasse 27 .
'

F299

Der Vorstand der Blindcn - Anstalt r
Abegg , Rentner , Grünweg 2 .
Unab . Rentner , Walkmühlstrabe 15 .
Ur . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Knauer , Rentner , Emserstraße 59 .
Koch - Filius , Rentner , Emserstraße 53 .
Krekel , Landesrath , Dotzhciinerstraße 26 .
Rehorat , Rentner , Mainzerstrabe 18 .
Sartorius . Landesdirector , Rbeinstraße 36 .
Wickel , Rector , Emserstraße 73 .

Äm « iontum , Pottasche , Backobladen , Rofen -

tvaffer , Bauille , Vanillezucker , sowie alle
anderen zum Backen uöthigcn Artikel . 15700

Adolf Haybach ,

_
Aecht srauz » stsche Wichs «, sowie r » Äederfett , stets

frisch , empfiehlt 15908
Robert Fischer . Mctzgtkgaff « 14 .

® ® ® ®

X Taunusstr . 19 .

empfehle nachfolgende Consumartikel ,
als :

Fst . Hniserauezug - Mehl in
5 - und 10 - Pfund - Säckchen , sowie
ausgewogen ,

Rosinen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Sultaninen per Pfd . von 40Pf . an ,
Corinthen per Pfd . von 30 Pf . an ,
sowie » iimintl . Backnrtikel .

Täglich frische

Süssrahm - Tafelbutter

per Pfd . Mk . 1 .20 .
Ferner : 15864

Gebrannten Kaffee ,
garantirt rein , p . Pfd . v . Mk . 1 .— an .

Retail - Verkauf von

Schepeler
’
s Kaffee und

Schepeler
’
s Thee

in Original - Fachungen .

Sämmtl . andere Colomalwaaren
zu billigsten Consumpreisen .

W . Stauch ,
Friedrichstr . 50 , Ecke Schwalbacherstr .

i*
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Ballhemden

“ S “ J . C . Keiper ,
Kirchgasse

53 .

Wegen baldigem Umzug
gewähre auf meine rühmlichst bekannten

Reise Artikel und Lederwaaren

Hasenfuss “ .

15750

s<£>

Vorderschluss 4 Rückcnschluss

Vorderschluss g Rückenschluss
mit breit . Untertritt

Vorderschluss Rückcnschluss

beschaffen ? Näb . im Tagbl .- Verlag .
War mir unmöglich zu kommen . Bitte im Tagbl .-Verlag

Damen - Zugstiefel Mk . 3

Herren - Zugstiefel „ 3 . 50

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorrüthigcs wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301
Bcndelschuhe , Kitz - und Holzschuhe , Aufnäh - und

Einlegesohlen , Milz im Ausschnitt in versch . Dicken empf .

Robert Fischer , Metzgergasie 14 . 15907

im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh¬
matratzen , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Anfarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 1.1639

la Braunscliw . SalMuen p. Pfd . 25
empfiehlt

Chinesische Ziegenfelle , grau und weiss ,
85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück ,

Angorafelle . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk .,

Fellvorlagen ,
als : ächte sibirische Wölfe , iniitirte
Eisbären u . s . w . empfehlen 14437

J . & F . Sutil , F „ e
" ‘

on
* " dr .; . . . .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch
Sonntags bis 1 Uhr Abends geöffnet ,

Vollständiger Ausverkauf
Die zur Concursmasse des Manufactnrwaarcn - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirchgasse 54
dahier , gehörigen Waarcnbcstäude , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Peluche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mnll ,
Kleider - , Möbel - und Bettcattune , Satin Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffe , Futterzeuge , Drell für Knabenkleider ,
Vortiörenstoffe , Gardinen - und Ronleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpiqus , Molton,Tischtüchern . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück . Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterrockstoffe und farbige Unter¬
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettcoulteu in Wolle und
Baumwolle , Traucr -Crcps , Bettunterlagcstoffe rc .

werden zu

außergewöhnlich billigen Preisen
ansverkauft .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts -
gefcheuke . 14740

__________ Der gerichtlich bestellte Concurs -Berwalter .

bedeutende Preisermässigung .

Selten günstige Gelegenheit zu Weihnachts - Einkäufen .

Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren - Etnis , Schreibmappen , Photographie -

Bahmen und Paravents , Koffer , Taschen , Handkoffer , Plaidrollen , Toiletterollen etc .

2 Mk . 50 Pf .

pro Quartal kostet bei allen Postanstalten des Deutschen
Reiches das Abonnement auf das

Kölner Tageblatt
mit der feuilletonistisch - illustrirten Beilage .

( 35 . Jahrgang . )

Täglich 2 Ausgaben , VosÄrmt

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in l - Pfd . - Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . W . A . l > ienstbach , Rheinstr . 87 . 15906

Kohlen- Consiiin - ton
Geschäftslokal : Louisenstraße 17

( neben der Reichöbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : meltrte , Rutz - u . Anthracit -
Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikcts ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 5763

Großes Wirthschasts - EtMissemerch
vorzüglich ! gelegen , mit mehreren hübschen sehr geräumige » Sälen ,
Kegelbahn rc ., dabei Wohn - u . sonstige Geschäftsräume , ist mit ge¬
lammtem Inventar zu verkf . Bedeutender Verbrauch in Speisen
und Getränken — allein ca . 1200 Hektoliter Bier pro Jahr . —

Zur Anzahlung sind 80,000 Mk . erforderlich . Das Geschäft eignet
sich ganz besonders für einen tüchtigen Fachmann , dem jede große
Brauerei gern Beistand gewährte . Offert , mit M . U . 058 an
den Tagbl .- Ve rlag erbeten . 15804

Eine runde filb . Broche verloren , nicht sehr werthvoll ,
aber theures Andenken . Dem ehrlichen Wicdcrb . eine g . Belohnung .
Abzug . Dambachthal 1 .

Verloren am Montag ein Ohrring mit weißem Steinchen . Ab .
zugeben gegen Belohnung Morihstraße 48 , Stb . 2 . St .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinste Ausführung nach
Pariser , Wiener und englischem Schnitt zu den billigsten Preisen
angesertigt , ebenso Aenderungen Emserstratze 6 , Vdh . 3 St .

Laden
Goldgasse 2 , vis - a - vis derHäfnergasse ( früher Goldwaaren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer » . Wohnung
per gleich) oder später zu vcrmietheu . Näh . bei 6372

J . Happ . Goldgasse 2 .

OahaM mittelgroß , iu bester Geschäftslage
MlVvIh ( Kirchgasse ) zu verm . , auch auf kürzere

Zeit . Zu erfr . Schreiner , Kirchgasse 38 , Schubladen .

Welche mitleidige Menschen wären bereit ,
einem armen Jungen einen Geradrhalter zu- --- - — • - - - - - 1591Q

WALHALLA - THEATER
Jedermann muss die unvergleichliche

Florenz - Truppe
sehen .

Brief abbolen unter der Chiffre . .
KÄE Man ahnt nicht , dan man irrthüml . gröhten »

oA • tbcils „ Drk . Verhältnisse
" Anderer — beantwort

Licht u . Wahrheit bätt . Alles aufgeklärt , stets .

Damen - Coftüme
werden elegant und billig angefertigt .

Frau Waldiiausen , Bleichstraße 14 .
routiniert , tüchtig , gewissenhaft , empfiehlt

A lyVIll , sich für Gesang - Verein . Näh . in der
Mnstkalien - Handlung von « rnst . Saalgaffc .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen rechtskundig und discret ; anerkannt sichere Jn -
sormation . Geschäftsbiichcr - Einrichtung rc ., demSteuergesetz angepaßt ,
durch loener . Hartingstraße 6 .

PhilharmonischerOrchester- Verein
.

Heute Mittwoch , 8 Uhr r l * robe ( Fricdrichstr . 48,3 ) .
Die Mitglieder , sowie Herren und Damen , welche sich für die
Bestrebungen des Vereins interessieren oder noch activ bei -
treten wollen , sind hiermit höflichst eingeladen . 15917

Hier prov . Vorstand .

S *
. Schneider ,

Eckladen Michelsberg und Hochstätt «.

Herreu - Stiefelfohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Dtiefelsohlen „ „ „ 2 . — ,

sofort unv gnt .

Das „ Kölner Tageblatt
“ ist vermöge seines interessanten ,

überaus reichen , alle Gebiete des öffentlichen Lebens um¬
fassenden Inhalts im Publikum äusserst beliebt .

Ausserordentlich stark verbreitet in Rheinland und West¬
falen . Anerkannt vorzügliches Insertions - Organ .

Probeblätter gratis .
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten nach Ein¬

sendung der Postquittung bis Ende Dezember d . J . das

„ Kölner Tageblatt
“ umsonst zugestellt .

Insertionspreis : Pro 8 - spalt . Colonelzeile 25 Pf . ,
pro 4 - spaltigo Reclamezeile 75 Pf . Bei Wiederholungen
entsprechenden Rabatt .

Expedition des Kölner Tageblattes .
Köln a . Rh .

Concordia ,

Cölnische Lebens - Versichernngs - Gesellschaft .
Gegründet 1853 .

Billige Prämien , sehr günstige Bedingungen , die denkbar
größte Sicherheit .

Grund - Capital .......... 30 Millionen Mk .
Gefammt - Vermögen zn Ende 1896 . . . 101 „ „
Versicherte Capitalien zn Ende Novbr . 1897 227,4 , .
Seither ausgezahlte Sterbeeapitalien . 82,5

Die Garanticfonds betragen Mk . 4079 für 10O00 Mk .
Versicherungssumme . Dividende fchon nach 2 Jahren .
Dieselbe beträgt im Jahre 1898 für die mit Gewinn -

Antheil Versicherten aus 1879 : 54 °/«, aus 1880 : 51 • '«,
aus 1881 : 48 °/o u . f . w . der im Jahre 189 « entrichtete »
Prämie . Vortheilhafte Llusstattungs - und Rcuten -

Vcrficherungen .
Weitere Llusktlnft ertheilen bercitwittigst und » ttent -

geltlich : Juspector iWiihelmy , Moritzstraße 24 , Phil .
Wendel , Bureau - Vorsteher , Jahnstraße 42 , E . Lang ,
Schulgasse 9 , J . Scliaab , Grabeustraße 3 . 15903

L . Schuster , General -Agent .
Wiesbaden , 7 . Dezember 1897 .

NB . Eine Parthie Reisetaschen mit Einrichtung ganz besonders billig mit

30 % Rabatt .

Franz Alff
,

Wilhelmstrasse 30

3
p
B
3

Gummi - Betteinlagen
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder

in grösster Auswahl zu äusserst billigen Preisen .

jf . Stoss
,

Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstr . 2 . Block
’
sches Haus .

Danksagung .

Statt jeder besonderen Anseige .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme
bei dem uns betroffenen schweren Verluste sprechen wir

hiermit unser « innigsten Dank ans .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie N . Herz .

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1897 .
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| Bibliothek -
,

Pracht - und Geschenkwerke |
o J agendschriften — Bilderbücher

Buchhandlung 15745

Für Schuhmacher !

10889 ^

Jurany < & Mensel ’
s JSTachf .

jetzt Wilhelmftrahe 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonrnf 630

Dom Ehristdanmfchmnck .

Der reizende , aus Glas gefertigte Christbaumschmuck mit
seinem Silberspiegel und mit seinem leuchtenden Farben¬
spiel verleiht dem Weihnachlsbaum einen Glanz und

Schimmer wie kein anderer Schmuck . Fleißige Hände in¬
mitten des Thünnger Waldes sind es , welche diese reizenden
Sachen fertigen und hinausfenden in alle Welt . Unter
diesen Orten befindet sich das auf der höchsten Höhe des

Thüringer Waldes gelegene Kirchdorf Steinheid . Um nun
den geschickten Arbeitern für ihren reizenden Weihnachls -
schmuck den nöthigen Absatz zu sichern , haben sich unter
Führung des Ortsgeistlichen ( Pfarrer Langguth ) Männer

zusammengethan , die ohne jeden Nutzen für sich zu Gunsten
der Arbeiter den Vertrieb in die Hand genommen haben .
In geschmackvoller Zusaminenstellung alles Dessen , was dem
Christbaum zur Zierde gereicht , wird der Christbaumschmuck
in zweifacher Packung vorrälhig gehalten : 1 . lauter weiße
Sachen in verschiedenartigster Ausführung , matt , glänzend 2C. ,
welche einen großartigen Anblick auf dem saftigen Tannen -

grün bieten ; 2 . bunte , verschiedenartigste Gegenstände in den
neuesten , prachtvollsten Farben ; desgleichen Engel , Glocken ,
Trompeten , Vögel , Eiszapfen rc . Es werden Postkisten ab¬

gegeben zum Preise von 5 Mark , 10 Mark und 15 Mark ,
sowie Bahnkisten zu 20 Mark frei inklusive Verpackung .
Bestellungen , denen man den Betrag beifügen wolle , sind
zu richten an Herrn Pfarrer Langguth , Steinheid in

Thüringen . Die Käufer werden ihre Freude haben an dem
herrlichen Christbaumschmuck , der alljährlich wieder von Neuem

Verwendung finden kann . Gleichzeitig aber tragen dieselben
dazu bei , daß in jenem hochgelegenen Dörflein , welches der
Winter meist lief in Schnee zu betten pflegt , ein freund¬
liches Weihnachtslichtleiu am Christabend leuchtet in den
kleinen Hänschen , in denen fleißige und geschickte Hände
thätig sind vom frühen Morgen bis zur sinkenden Nacht .

Einen Einblick in die dürftigen Verhältnisse der armen ,
sich fast nur von Brod und Kartoffeln nährenden Glas¬
bläser des Thüringer Waldes gemährt der Roman :

„ Gleich und ungleich " von Schulte vom Brühl (Stutt¬
gart , Ad . Bonz & Cie . ) , Prs . fein geb . Mk . 6 . Der erste
Theil dieses Buches spielt im Schwarzathal und die
industriellen Verhältnisse und die sociale Lage der Be¬
völkerung werden darin vielfach angezogen . Es möge hier
ein kleines Bruchstück folgen , das die Noth jener armen
Leute vor Augen führt und Veranlassung geben möge , von
oben genannter Stelle bei Bedarf den Christbaumschmuck
direkt zu kaufen , der sich zudem mindestens auf die Hälfte
billiger stellt als der , welcher durch den Zwischenhandel
bezogen wird . Es heißt dort :

August & Crakauer ,

5 . Grosse Burgstrasse 5

Jaquettes , Pelzkragen , Umhänge ,

Regenmäntel ,
Abendmäntel

,

Kinder - Kleider
,

Kinder - Mäntel
,

Costüme

zu Jedem annehmbaren Preise

So rückte die Weihnachtszeit näher . Eines Tages er¬
hielt Arno von einem früheren Mitschüler , der jetzt in Leipzig
dem Studium der Rechte oblag , einen Brief , worin er ge¬
beten wurde , für einen gewissen Betrag Christbaumschmuck
zu besorgen , den man für den Wcihnachtsbaum der Ver¬

bindung verwenden wolle . Er , Arno , säße ja an der Quelle
und könne die Sachen gewiß für die Hälfte billiger beschaffen ,
als wenn man sie auf dem Weihnachtsmarkt kaufe . Arno
war zufrieden über diesen Auftrag . Die beiden Fünfmark¬
scheine , die dem Schreiben beilagen , konnten gerade jetzt den
Krutschcns , die derartigen Schmuck anfertigten und kaum
den nothdürftigsten Lebensunterhalt dabei fanden , gut thun .
Am Abend ging er hinüber in die in der Nähe gelegene
Hütte des Glasbläsers . Er fand die ganze Familie in einem

engen Stübchen versammelt , alle in eifriger Thätigkeit .
Krutsch selber , ein bleicher , hagerer Mann von ungefähr
vierzig Jahren , saß vor seiner Glasbläserlampe ; auf seiner
Werkbank hausten sich die durchsichtigen Kugeln , Zapfen
und eiförmigen Gegenstände , welche die Christbäume der
Glücklicheren schmücken sollten . Er arbeitete so rastlos fort ,
als wäre fein Leben verwirkt und als könne er es nur
wiedergewinnen , wenn er in einer bestimmten Zeit eine
große Anzahl der dünnwandigen Sächelchen abgeliefert hätte .
Und auch seine drei skrophulösen Kinder , die um einen Tisch
saßen , schien gleiche Rastlosigkeit ergriffen zu haben . Unter
Ueberwachung der mithelfenden Mutter machten sie den
Christbaumschmuck fertig . Hanne und ihre Aelteste versahen
die Kugeln mit Spiegelglanz , Hannes , der neunjährige
Junge , kittete die Oesen an und der Kleinste , der noch nicht
zur Schule ging , fädelte die kleineren Kugeln zu je zwanzig
Stück an weißen Baumwollfäden auf .

Der Anblick der krankhaft aussehenden Kinder , die beim
Scheine einer schlechten Hängelampe so um das glitzernde
Flitterzeug saßen , das so seltsam abstach gegen die Aermlich -
feit des Stübchens , berührte Arno eigenthümlich ; dabei be¬
nahm ihm der starke „ Armeleutsgeruch "

, der in dem Gemach
herrschte , fast den Alhem .

„ Na , ihr schuftet ja , daß es ' ne Art hat,
"

sagte er .

„ Sie arbeiten in Akkord,
" bemerkte Hanne mit einem

bittern Lächeln , sich in ihre zerschlissene , blaue Schürze
schneuzend . „ Müssen sich ihr Brod schon selber verdienen .
Haben

' s nicht so gut , wie Du es hattest . Wenn eins mit
’iter bestimmten Zahl fertig ist , darf sich

' s ’nen Erdapfel
aus der Asche holen .

"

„ Seit ich heut Nachmittag aus der Schule bin , hab
'

ich
ihrer schon drei gekriegt, "

sagte der ältere Junge mit

Genngthuung .

„ Das macht einen für die Stunde . Dabei wirst Du

wohl nicht seit werden,
"

entgegnete Arno mitleidig und trat

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
<

Moritz Mild Münzei
,

Ecke der Wilhelm * und Taunusstrasse .
Einen besonderen Catalog unseres modernen Antiquariats versenden wir gratis

und franco ! 15716
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dann an den Glasbläser heran , ihm seinen Auftrag mitzu »
theilen .

Krutsch nickte und sagte stoßweise , während er weiter arbeitete ;
„ Gut , gut . Kommen mir verflucht gelegen , die zehn Mark . —
Stück großes Loos . — Glaubst nicht , was das für

' ne Schinderei
ist . — Zum Sattessen zu wenig , zum Verhungern zu viel .
Und dabei noch das Abliefern oben '

nauf nach Steinheid .
Hanne braucht gut

' nen halben Tag hin und her , alle
acht Tage mal . Und Morgens vier Uhr geht

' s schon
los . — Aber ' s geht gut mit der Genossenschaft — das
einzig Richtige ! — Arbeit mehr als genug — können gar
nicht genug liefern ! — fünftausend Kisten schon versandt . . .
Nur viel zu schlecht bezahlt , wenn auch jetzt schon

' ne halbe
Mark mehr für den Tag herauskommt --- Immer
noch zum Verrecken elend . — "

Er betrachtete , in seiner Arbeit fortfahrend , mit einem
zärtlichen Blick die beiden Fünfmarkscheine , die Arno vor
ihn hinlegte und äußerte sich weiter : „ Wäre schon das
Richtige , wenn es immer so käme , direkt ins Haus . — Na ,
Hanne soll die Sachen zurecht machen und morgen früh
soll

' s auf die Post kommen , verlaß Dich drauf . . . werden
schon ein Kistchen austrciben . . . wird fein besorgt -- -
Die Studenten sollen nicht zu klagen haben . "

Arno ging wieder au den Tisch , wo die Kinder rastlos
und wortlos schafften und sah ihnen zu . Das offenbare
Elend bewegte sein Herz , und so sagte er nach einer Weile :
» Das Christkindchen muß doch

' nen besonderen Spaß daran
haben , daß ihr ihm so wacker helft . Fixer können auch die
Engelchen in den Wolken kein Weihnachtsgebäck machen , als
ihr das da fertig macht . — Na , das Christkindchen hat ein
Einsehen und hat mir vorhin diese Mark für Euch gegeben .
Dafür soll jedes heute und den nächsten Sonntag Abend
ein Stück Leberwurst kriegen und einen Wecken dazu . "

„ Mutier , das ist für uns ! "
rief das Mädchen fast er¬

schrocken und die Knaben blickten von ihrer Arbeit auf und
sahen bald auf das Markstück , das neben den glänzenden
Dingen auf dem Tisch einen fast schamhaften Eindruck
machte , bald auf den Spender .

„ Sie sind gut , Arno , sehr gut ; das haben Sie von bet
Mutter,

"
sagte Hanne und suchte einen Ton der Rührung

in ihre Stimme zu legen .

„ O , es ist nicht der Rede werth . Besorgt mir nur das
Kistchen ordentlich zur Post . Und nun gute Nacht .

" Er
verließ die Stube .

Hanne folgte ihm , ihn mahnend , daß er auf dem schad¬
haften Haustritt nicht stolpern möchte .

„ Wie schön der Mond auf den Schnee scheint,
" äußert «

sie draußen und daun wimmerte sie nochmals : „ Gute Nacht ,
Arno . Sie sind gut , sehr gut , das haben Sie von ihr ,
von der Tröstens Marie , das haben Sie von der Mutter . "

Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten
Prciien . Matzarbeil innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blomer , Schiistesabrik ,
Ne, »gaffe 1 , 2 .

Wegen vollständiger Aufgabe unserer Filiale S Grosse Burgstrasse 5

Total ^ Ausverkauf
des gesammten Waarenlagers , enthaltend
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S * * Schönstes Geschenk für Jung und Alt

16831

13 . H
'
äfnergasse 13 .

Ohr . Klee , Goldarbeiten 1539701 , u .

:s

von

36 . Friedrichstrasse . NiCOl . KÖlSCh
,

Friedriehstrasse 36 .

Gold - n . Silberwaaren L

Rentnern nnd RentnerinnenLL aller Sclmmckiaclien und Reparaturen .

« Ohr - ICBee
, Goldarbeiter , W

ft 13 . Häfnergasse 13 .

6 ^ '

’S v •

E '

4

Grösste Auswahl in allen Bedarfs - Artikeln

Hess & Sattler
,

Rheinstrasse N
.

E
.

Arendt
,

Tannnsstrasse 7
,

gegenüber
dem Kochbrunnen .

x ® 6\ s >.

empfiehlt zu Weihn achts -Festgeschenkcn sein Laj
in allen 151

Für Weihnachts - Geschenke passend
empfehle eine grosse Pari hie Reste ™

bekannt guten Qualitäten für Anzüge , Hosen und Westen , Knaben -

Anzüge etc . 15339

zu sehr billigen Freisen
,

sowie fertige Schlafrocke , Pel . - Maiiiel , Joppen , Plaids etc .

zu jedem annehmbaren Preis .

folgende Rente : 77 .30 91 . 10 100 .50 108 . 50 118 . 20 133 150 .

Für die dazwischen liegenden Aller wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann in */** oder

' /» - jährigen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben — ober solche mit

Rückzahlung der Hälfte des Capitals . — Auszahlung kostenfrei . Keine Police - Kostenl

Auskunft und Prospecte bei $ 061

W . Hainmer , Hauptagent , Wiesbaden , Ketterstratze 1 .

zu den bekannten billigen Preisen .
« Eigene IVerhstätte zur Anfer

Photographische Apparate
selaoia von 1 ® Mk . an

m einfacher aber solider Ausführung bis zu den theuersten und vollkommensten

Instrumenten .
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Dauerbrand - Oefen

Regulir - F üll - Oefen

Kohlen - und Gas - Herde

Ofenschirme ,
Kohlenkasten etc .

in Schwarz , Wichel , Emaille und Majolika

Prima Molkerei - Centrisngcn -

WßrshK - Tasttbvtter pro W . M . 1 . 13 ,

desgl . oiiß postemIMem MM « » . . 116 ,

frische fauhliiitter „ „ „ 0 . 98
bei Abnahme von mindestens 1 Kilogr . nnd mehr .

ftiikOSMlNtl- Coüsuiülokkt, § ch!valhi !cherflr . 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Ium Clmfecttmckm
empfehle ;

Rene Mandeln
per Psd . 85 Pf ., 1 Mk . u . 1,10 Mli

geriebene Mandeln ,

Haselnutzkerne ,

Fst . Conseetmehl ,

$ a Citrouat nnd Orangeat ,

feinsten Puderzucker ,

gernahl . Raffinade
und sämmtliche Gewürze

in bester und frischer Qualität .

MchMe 52 . J . C . Keiper , MchUp 52 .

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen gauz bedeutend z «

vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

„
toiMiia

“

ltbtlls - illis .
- Alfikli- GkskUlhM in Stettin .

Garantie -Fouds 196 e/s Millionen Mark .

Die Gesellschaft gewährt von je 1000 Mark Einlage :

bei Eiutrittsalter : 55 60 63 65 67 70 75

cjyk -

& y >

X

'M -
& V '

ax
.
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Brillant - Ringe
in allen Preislagen .

Tranringe
in allen Weiten vorräthig zu

billigsten Preisen .

GoldwaarenTaschen - Uhren
,

Altes Gold und Silber nehme in Zahlung an .

in Gold u . Silber u . allen Metallen .

Neueste Muster stets auf Lager .

Reizende

Neuheiten
jeder Art in nur gediegenem

Fabrikat .

Pathenlöffel .

Silber - Bestecke .

15892

in Ringen

und Kettenknäpfen

von 2 Mk . an .

goldene und silberne , zu Fabrik¬

preisen mit mehrj übriger 6 arantie .

Uhrketten

TCeisgasse

Vier Ausnahme " Tage

Unter den Sachen befinden sich u . A . :

schwarze Franen -Schwarz d . farbige Jackets
Rothe Tischweino , Wirte Räder — schwarz n . farbigeCapes

Seidenplüsch - Capes — PelzkragenRegenmäntel
Morgenröcke— Costnmes

Dessertweine .

Blonsen in Wolle
,

Sammt n . Seide — Kinder -
Lacrimae Christi . per

‘/i Flasche 1 .80

Kinder - Jackets — Kinder - Kleider .Mäntel
Italienische Schaumweine .

eyer
- Schir

Kranzplatz .

J . M . Roth flachf .

1577

Ein grosser Tosten Damen - u « Kinder -

Oonfection ( mehrere Hundert Stück ) für Herbst

und Winter wird an genannten Tagen zu

Auctionspreisen gegen Baarzalalung ver¬

kauft «

per
*/i Flasche — .65

„ , , — .80

. . . - .80

Lager in

Bijouterien , Silberwaaren , Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

Julius Hohr , Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Eine sich nie wieder

bietende Gelegenheit !Mandelkleie
,

vorzüglichste « Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 35 Pf .

Mandelkleien - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— . 15584

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,

Telephon 475 . 15032

Prima Harzer KanaricnHähne
billig zu verkaufen . Wegen Ausgabe der Zucht Hecken , G sangS -

Käfige und - Kasten , gute Zuchtweibchen , sowie eine Logelpseife
billig abzugegebcn Mauergasse 19 . 15862

Ihrer Majestät d . Königin v . Griechenland ,
Museumstrasse 1 , Telephon 484 ,

empfiehlt sein Atelier zur Anfertigung von Photographieen in
jeder Technik . Spezialität : Kinder - Aufnahmen , Gruppen , Ver¬
grösserungen . Prima Ausführung !

Billigste Preise !
Aufträge , für Weihnachten bestimmt , erbitte im Interesse

der Lieferung recht frühzeitig .

A . Bark
,

Museums - Atelier .
Personen - Aufzug . Telephon 484 . Central - Heizung .

2 . —

2 . 20

- .95

1 . 15

Vino da Pasto

Marca Italia .

Barletta la .

San Severo .

Chianti . . .

Wiesbaden ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon 297 .

Marsala . . . .

Vermouth di Torino

Spumante d
’ltalia ....... 2 . 50

Spumante d ’Asti ....... 3 .50

Verkaufsstelle :

Marsala
,

feiner Frühstückswein , per Flasche Mk . 1 . 35 ,

Samos
,

griechischer Süsswein , per Flasche Mk . 1 . — »

Saalgasse 3 . D . Fuchs ,
Ecke Webergasse .
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Jaquettes , Capes ,
Costumes

,

Blousen etc
.

/ » bedeutend herabgesetzten Preisen

Laaggasse A
. I Hertz , tangg » a

Das neue Waschbrett

FamUien - Uachrichteü

fstes . Confectmehl .

Die größte Freude für den Ehegatten oder Juugi
feine Jagdweste oder Arbeitswamms von 1 .50 an bi

[en ist eine

Telephon 195 . 15734

Für Damen ! ■cliulie , gute Waare , 2 .Hk . 15592

Ecke KL Burgstrasse .6 . Webergasse 6 .
I . WIkWM

Mäntel
Jackets

99

99

Staubzucker .

Vanillezucker .

Gries - Raffinade .

Rosinen .

Sultaninen .

Corinthen .

99

99

99

Neue

PantofFel No . 37 — 42 von & O Ff . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze tt . 50 , Gummi «

, , Größer Laden für Weihnachts - Ausstellung in guter Lage
sofort billig zu vermiethen Schwalbacherstraße 47 . 7559

Backpottasche und Hirschhornsalz ,

Garantirt reinen Bienen - Honig
empfiehlt billigst und nur in feinsten Qualitäten

Mainzer Schuh - Bazar ,
____ Coldgawe H .____

Rene Wallnüsse ,
extra große , belesene Waare , allerfeinste Qualität , pro Pfd . 28 Pf .,
flute rheinische Landwaare pro Pfd . 23 Pf .

Bei Abgabe größerer Parthieen entsprechend billiger .
Lebensmittel - Consnmlokal der Firma C , F1 . W . Schwanke ,

Schwalbaesterstr . 48 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr .

Neues Citronat .

„ Orangeat .

„ Citronen .

Vanille u . Vanillin .

Backoblaten .

Backpulver .

Anis u . Rosenwasser .

Syrup.

fste . Vanillechocolade .

Geburts - An ^ ei gen
Verlöbvngc - Anzeigen

„ Tafelrosinen .

„ Mandeln .

Das nützlichste und billigste

Weihnachts - Geschenk
sind Wollewaaren .

Zum Cuufetlliatta
.

W * Täglich frisch geriebene *̂ |

Mandeln und Haselnnsskerne .

feine Jagdweste oder Arbeitswamms von 1 .50 an bis zn den
stärksten Schafwollwesten . Große Auswahl Kiiider - und Dameu -
Strümpfe v . 15 Pf . an bis zu den feinsten seidenen , handgestrickte
Schafwollsocken , sehr dauerhaft u . warm , 1 .25 , in gewöhnlicher
Wolle billiger . Alle Neuheiten in Tüchern , Shawls , Capotten ,
Paladins , Seelenwärmern , Damenwesten , Kragen , Kiiiewärmern ,
Gamaschen , Leibbinden , Mützen , sowie sehr starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf . und höher . Handgestrickte Kinder - Jäckchen ,
Röckchen , Kleidchen , Hosen und Unterröcke in prachtvollen Mustern
und nur billig . Sehr schöne Damen - und Herren - Bieber - und
Normalhemden 95 Pf . und höher . Unterhosen 65 Pf . bis zu den
reinwollenen . Sämmtliche Artikel werden im ’/« Dtzd . billiger ab¬
gegeben . Größere Einkäufe für arme Kinder extra 5 % . Alle
Strick - und Webartikel werden nach jedem Geschmack ganz schnell
angefertigt u . ausgebessert . Alle Arten Handschuhe zu jedem Preis .

Mk . 2 . -

Mk . 5 . -

bis 20 .
Mk . 4 . -

bis 25
6 . — , 8 . — , 10 — , 12 —

aetroffÄ
keiftet fen,fter

ST Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und TodeS »
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren . 30 . Nov . : dem Buchbinder Ernst Heinze e. T ., Emma :
dem Kaufmann Georg Bär e. S ., Jakob Theodor . 2 Dez •
dem Herreu -Schneider Anton Volk e . S ., Franz Conrad : dem
Kaufmann Gerog Friedrich Noebel e. S . , Curt Wilhelm Dietrich ;dem Uhrmacher Anton Müller e. T ., Elfriede Katharine Marie .3 . Dez . : dem Buchhalter Wilhelm Brendel e. T ., Carola Anna
Maria . 4 . Dez . : dem Herren -Schneider Friedrich Tebben e S
Friedrich Wilhelm ; dem Metalldrucker Georg Muffauer e T
Helene ; dem Maurergehülfen Christoph Kaiser e. T ., Philippine

'

Luise . 5 . Dez . : dem Maurergehülfen Heinrich Bester e. T .<
Sophie Marie Karoline .

Aufgebote » . Taglöhuer Aquilin Fuß hier mit Christina Neinhatt
hier . Gasmcffer Friedrich Martin Mohrhardt zu Frankfurt a . M
mit Bertha Binder hier . Schuhmacher Hermann Wilhelm Fritz
Homaun zu Frankfurt a . M . mit Marie Margarethe Rupprecht
daselbst . Schneidermeister Wilhelm Georg Petri zu Breiten mit
Bertha Emma Stegmeier daselbst . Tüiichergehülfe Friedrich
Karl Raab hier mit Elisabeth « Bender hier .

Verehelicht . Bankier Abraham Samuel Warburg zu Hamburg
mit Elly Johannette L -imon daselbst . Schuhmochergehulfe Lud¬
wig Max Wüst hier mit Bertha Schwarz hier . Koch Victor
Hermann Rudolf Raab hier mit Henriette Philippine Baum hier .

Gestorben . 6 . Dez . : Marie Catharine , geb . Rücker , Wiitwe des
Landmanns Johann Philipp Bund , 76 I . 1 M . 3 T . 7 Dez :
Helene , T . des Metalldruckers Georg Muffauer , 3 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mitttzeilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prof . Dr . Thomsen , Bonn . Herrn
Amtsrichter Rückert , Frankfurt a . M . — Eine Tochter : Herrn
Kapitänlieut . Schlieper , Wilhelmshaven . Herrn Franz Sommer ,
Köln .

Verlobt . Fräulein Emilie Vogel mit Herrn Hauptmann Hugo
Plume , Koblenz — Ehrenbreitstein . Fräul . Franziska v . Levetzow
mit Herrn Lieut . Felix v . Behr , Rostock i . M . Fräul . Charlotte
Richter mit Herrn Sec .- Lieut . Coustantin o . Terin , Dessau .
Fräul . Katharina Beckershaus mit Herrn Pfarramts -Candidalen
Wilhelm Busch , Greifenberg i . P — Grapitz bei Potlangow .
Fräul . Amalie Simon mit Herrn Dr . med . Oskar Eisele , Tann¬
hausen — Neumarkt a . R . Fräulein Alwine Sauer mit Herm
Apotheker Reinhold Dunckel , Zeitz . Fräul . Margot v . Neumann
mit Herrn Rittmeister a . D . v . Usedom , Kömgsberg i . Pr .—
Gilgenau b . Paffenheim . Fräulein Alwine Spernau mit Herm
See .- Lieut . Max Raven , Leipzig - London . Fräulein Jenny
Pellens mit Herm Pastor coli . Dietrich Holste , Hannover . Fräul .
Adele Rasmuffen mit Herrn Ingenieur Heinr . Vehliug , Düssel¬
dorf . Fräulein Elise Tuckermann mit Herm Dr . phil . Oskar
Rau , Köln — Aachen . Fräulein Cornelia Sardemann mit Herrn
Dr . phil . Wilhelm Buddöus , Emmerich — Berlin .

Verehelicht . Herr Pfarrer Theodor Wangemann mit Fräul . Lotte
Teickner , Berlin . Herr Gymnasiallehrer Kern mit Fräulein
Helene Erhard , Nördlingen . Herr Apotheker August Meyer mit
Fräul . Kätbchen Biebinger , Mundenheim — Ludwigshafen a . Rh .
Herr Oberlehrer Karl Schäfer mit Fräul . Elisabeth Becker ,
Meißen — Leipzig . Herr Adolf Freiherr v . Hammerstein -Loxleu
mit Fräul . Etta Frei in v . Oppenheim , Köln . Herr Gouvernem .»
Kesselinspector I . F . Staleman mit Fräul . Margarethe Rus ,
Johannesburg , Süd -Afrika — Wiesbadm .

Gestorben . Herr Apotheker Rudolph Voigt , Berlin . Herr Hütten -
Jngenieur Ang . Weisgerber , Seelbach . Herr Bürgermeister
Gustav Kautz , Moers . Herr Schulrath Julius Rabitz , Bautzen .
Herr Oberst z. D . Rudolf Beck , Potsdam . Herr Landrath
Dr . jur . Georg v . Dietel , Greiz . Herr Bildhauer Professor
Nikolaus Geiger , Berlin - Wilmersöorf . Herr Profeffor Raphael
Slidell Dr . Freiherr v . Erlanger , Heidelberg . Herr Medizinal¬
rath Dr . Fr . Hesse , Leipzig . Herr Domprobst Eduard Klawitter ,
Kulm . Herr GerichtS - Afleffor Otto Pinner , Lochfeld . Herr
Emil Lauckner , Köln . Herr 81. HuyghenS Backer , Haarlem . —
Verw . Frau Justizrath Kellner , geb . Löhe , Hennef . Verw . Frau
Hauptmann M . v . Hann , geb . Hermann , Burghausen . Fra »
Dr . Laura Mitzschke , geb . Hoemer , Jena .

mit beweglicher Neibefläche , welches sich schnell und gut
eingeführt hat , empfiehlt als originelles Weihnachts -
Geschenk 15586

Cwottfr . Broel
,

Ellenbogengasse 4 .

» Mk . 3 . — , 4 . — , 5 — , 7 — , 9

11 . — bis 15 . — .

Räumung halber
verkaufen wir von jetzt bis Weihnachten

redncirten Preisen selten billig :

Baby - Kleidchen , Mäntelchen n . Jäckchen , sowie ganze Ausstattungen
in reizenden Ausführungen besonders billig . 15682

€ iel » r . Baum
,

vormals W . Thomas
,

3 — , 4 — , 5 . - .

6 — , 8 . — , 10 . — , 12 . —

Gegenstände zum Brennen
2rUIirr llf IlMS u . Malen sind wieder ciu -

* * 11 Utl -U v4 getroffen ; schöne u . billige' Neuheiten . 14852
Vi « « or ' sche Kunstanstalt , Tauuusstraße 13 .

P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Knaben - Anzüge ........

„
Mäntel •

„
Hosen und Blousen

Mädchen - Kleider .......

Nur Ellenbogengasse 11 . iweumaiin . 15428

Brarrt - Ansstattungen
in Möbeln und Beilen empsiehtt 10411

_____________
W . Kolb Wwe „ Louiseiistraße 24 , Part .

per Stück Mk . 4 . — , 5 . 50 , 7 . — , 9 . — , 12 . —

und höher .

e „ Mk . 7 . — , 8 . — , 9 . — , 10 . — , 12 . —

und höher .

Pf .
5 - Ries


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

